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In zwölfter Stunde. 
Nachdem durch die Aent>crung der inner-

und t^urch den Rücttritt deiZ 
st .v.?vu..t''udcn ^sinattzininistcrs unser Wäh-
rl!N.'!'pvt)bleui in eine n<'äMrade tatastro« 
zwcrk' g^liracht wurde, dürfte der im 

Ti'.gblatt" veröffentlichte Aussatz 
namiaittn Wirts6?afttcrs übi^r die au-

t'cnlllickliche wlrljchastliche Last«: Jugosla 
wl^'N'Z o^ibndevem Int^ri?jse begegnen. Der 

enrwic^clt in seinen Betraäitungcn 
z!lr folgende Ged'ünien: 

„Dic! ^lü'^ungsuktion des Herrn Plavsiä 
ijl elidgiUn^l qescy^itcrt. Diese Tatsache zu 
leusjt'.c^u diicste n'ohl auch d<n treuesten An-
I)ä::^l)rn d?S b^chilsen des Finanzministers 
schw^'r fallen^ und auch die eventuellen An-
sn'.'nj^uugcn, den Dinar doch noch ciniAe Zeit 
aus d-em hcut'gcn Niveau zu halten oder sei­
nen gar noch zu verdessern, können nur 
als liiü.^.^Z'g-'gefcchte angesöhen werden, um 
Hcrru einen beidliäM Abzug zu 
siaioru, an dem schließllchen Zusammenbruch 
>di!r Ttaöllisierung-^aktion werden sie nichts 

Ich bl^'cibsichtige nicht die Zahl derjenigen 

Mittwoch, den 20. Dezember tS22 

Der Wlederoufbau Europa«. 
Telegramm der Mardurger Zeitung". 

Die Pläne des Prästdenten Harding. terredung bLtroffend DeutschlarrdS Zahlungs-

««.d«. ,g. D«,?mb«. ..DM« E«°»ch- Mit t-!wchmm. v-rlaM-t h°t PrS  ̂
meldet -u« Washington. PrMmt H-rding ^S-n-toron 
w°rd° durch z^rmlttluW B-Î chasttt °b  ̂wu»I-lMswort in 
demnächst twei i«tcrn°ti°nak Wlomm-n t°rna.,°n-lc K°ns«r°nj einzuberuse,,. 

vorschlagen, dre bestimmt seien, teilweise den Deutschland vor dem Zusammenbruche! 
Bert^rag von ^^rsMes zu ersetzen und die London, 18. Dezenrber. In emer Unterre 
die Silĵ cheit des Weltfriedens und die lvirt- dung mit dem Vertreter der „Sunday Ti-
schaftliche Wisdercmsrichtuny der hauptsäch- meS" erklärte eine augenblicklich in London 
lich interelsierten Nationen zum GsWnstande be^nkliche, sehr hl>he amer^wn^che Persölb" 
hätten. Eines dieser Abkonim '̂n würde von lic^eit, dcch die Laĵ  m Deutschland sich im-
»)en Alliierten, daö andere vc>n den Alliierten ^er schneller verschliinmere. Der deutsche 
und Feinden, die aitw am Ärieqe teilstenom- Mttetstand sei im Zusammenbru6>e begrif 
men haben, unterzeichnet werden. Dic» qanze deutsche Jation verliere oll 

London, l8. Dezenrber. Aus Washington mMich ihre Energie. Deutschland als Na 
wird ffenieldet: Dsi' an^erikanische Sachver- tion sei dem Untergange geweiht, wenn nicht 
ständige würde, wenn möglich, an der Un- u»werzüglich Hilfe von außen komme. 

Nach der Ermorvun» ves polatfchen prüflvtnten. 
Telegramm der „s7!. .».» ü',w»ü". 

Verhaftung vo« Militäristen. Volkes ihrer Treue und ihrer Pflicht einge-

Warschau, 18. Dezember. Die Regierung dleibm. 
Szi'korszkis hat ihre Tätigkeit mit energischen Ruhe in Warschau. 

e'o a!5 l!N2ufschi<.'bliarc Notivendigleit, mög 
lichst dMtlich fc^stzulegc'N, daß Herr PlavSiö 

FiaSco erlebt hat und es nach der ganzen 
Anlage seiner Aktion erleben mußte, da er 
^das Währungsproblenl statt von der ökono­
mischen, olof; von der rein belgischen Seite 
angefaßt hat. Der Bantfachmann PlavM 
wollte dur6i Lörsenmainöver ökonomische 
Probseme lösen; er wollte ein Uebel, daS ties 
im ANßverhältnis von Produktion und Kon­
sumtion wurzelt, durch Kursbeeinslußungen 
ausmerzen. Dieses Experiment kostet den 
S-aat Tunlmen. die selbst uns ziffernMstählte 
?!achlri^'^smenschen erschauern lassen. Auch 
'die etwais naive Erklärung, daß mau die 
Dollars der amerikanischen Anleihe ohnehin 
in Dinars umwandeln nnrßte, daher b^i der 
11:nwech!?lunl) kein Verlust entstehen konnte, 
ist nicht gerade überzeugend, denn salls die 
maszge-bc'nden Fii^mlzsachmänner ^den Ver 
Inst wirklich nicht ermitteln kiinnen. so sollen 
sie blos; berechnen, wievre^l Dollars s^e heute 
sür die erhaltenen Dinars rückkaiusen können. 
Das Resultat dieser Rechnung dürfte zwei 
scllos kein erfreuliches sein. 

Der Grundfehler, den Herr Plavsi«^ beging 
>ilnd der bei ein^em Atannie von der umfassen 
den Bildung des Finanzminister - Gehilfen 
nur schwer zu verstehen ist, besteht in der 
vollständigen Verken/nung des Valutapro-
bleniS. Die Behandlung dieser Frage mit 
rein technischen Mitteln bedingte schon von 
vornherein das völlige Versagen des ganzen 
Unternehmens. Das Valutaproblem ist eine 
Frage de? Verhältnisses zwischen dem Ätagen 
und den 'Arnll^n eines Volkes. Braucht der 
?^'!ag?n nlchr, nls die Hände erzeugen, so enti-
steht ein unheilbringendes Mißverhältnis; 
ldenn ebenso wie eine Privatwirtschast, in der 
mehr konsuuiiert als produziert wird, zu­
grunde gehen muß, darf auch ein Volk nur so 
viel verbralichen, als eS erzeugt. Das durch 
den andauernden Mehrgebrauch verursachte 
<^)'"lterttnnus nmß aus deni ?luslande einge^ 
führt werden. Ist nun eine längere Zeit hin 
'durch die (5infichr größer als die Aussuhr 
und bestehen keine größeren Forderungen 

^ans Ausland, durch deren Nlickfiihrung der 
Einftthrsaldo gedeckt werden kann, so wird 
unfehlbar infolge des Gesekes von Angebot 
,nid Nachfrage die Mährnng in WUtleiden 

.-.NN0..N zu «»A-qr-n. du W dmch wu^ die den gw«t ««- «-rsch-u. l«. Dezember. Der Beichluß des 
.s 0«ja»mp e chre unbedmgt Ruh« und Ordmm« aus. Mwtfterrak« bezüglich der Bechwgung des 

n, blendmuer U^eqe »»Mh»"». Im Lauft de-Z heutigen Ta- Au?n<chmszustand« über die Stadt War-
.«u- bei» «m-t» H^rn Plav^e Po. ^ Adjutanten des Generals schau wurde hi« mit Ruhe ausgenommen. 

ltt>>c.zcs Kaptt.il zu Magen, doch erachte ich nämlich Oberst Modelszit und Haupt- Alls >den RegwrungsffebSuden wehen Trauer-
mam, «talinowir,. verhaltet, ebenso der sahnen. Achern waren alle Warschaus Thea-
Oberst des vancralstabeS Donxm» Sowhub. ter- und UnterhaltmigAolale geschlossen. 

^orpskommandanten von Krakau und HauSdurchsnchugen. 
Pr.^mnss wurden von ihren Posten enthobt^. Warschau, 18. Dezember. Gestern abends 
schließlich wurde gegm ewige Offiziere der wurde in der Wohnung des Mörders Niewin-
Armee die Untersuchung eingeleitet. Unter domKki eine Hausdurchsnchimg vorgenom­
men letzteren befindet sich auch der Schwager mm, wobei der Bruder des Mörders und ei-
des Führers der sozialdemokratischen Partei, „ige andere Personen verhastet wurden. 
Dubanowicz. Nähere Einzelheiten der Ermordung. 

Die Wahl des neuen Präsidenten. Warschau, 18. Dezember. „Kurier Polski" 
Warschau, 18. Dezember. Die Neuwahl bringt bisher unbekannte Einzelheiten über 

des Präsidenten findet am 20. Dezember mit- die Untersuchung bezüglich der Ermordung 
tags durch die Nationalversammlung statt. des Präsidenten. Danlach hätte dte Umge-

^ ^ bung des Präsidenten -diesen vom Besuche der 
Ausruf au die Armee. Ausstellung abgeraten und ihn vor diesem 

Warschau, lg. Dezember. Heute wurde an Gange gewarnt. Der Präsident habe jedoch 
di< gesamte Armee ein Tagesbefehl desKriegs kategorisch erklärt, daß er keine Lust habe, ein 
Ministers erlassen, worin sie aufgefordert Gefangener zu sein, und hinzugefügt, datz er 
wird, in der schwersten Stunde des polnischen Vertrauen zu seinen Volke genossen habe. 

Die Meerengen. 
Telegramm der „MarVnrger Zeitung* 

Lausanne, 18. Dezember. Die russische De- Lausanne, 18. Dezember. Lord Enrzon be-
legation hat heute nachmittags der Friedens- handelte in einer Besprechung mit Tschrtsche-
konferenz den Entwurf eines Reglements für rin die Dteerengenfrage und bemühte sich, die 
die Schiffahrt in den Meerengen und im rufst »che Delegation zum Verzicht auf ihre 
Marmarameere übergeben. Obstruktion zu b^oegen. 

Die Zusammenstellung ver neuen Slupschtlna. 
Telegramm der »Marburger Zeitung". 

Beograd, 18. Dezember. Bekanntlich wur- Syrmlen 66, Slowenien 25, Dalmatien 
de die Zahl der zu wählenden Abgeordneten 16, Banat, Batschka und Banaya 34, örna 
von 419 auf 313 Abgeordnete reduziert. <V5uf gora 7, Beograd ?, Zagreb ? und Ljubljana 
40.000 Einwohner entfällt ^ ein Abgeordne- 1 Abgeordneten. Gelegentlich der Kostituaute-
ter.) Serbien und Mazedonien wählen zu- wählen wählte Ljlchljana beispielsweise vier 
sammeu 112 Abgeordnete, Bosnien und die Abgeordnete. Die Wahlen finden am 18 
Herzegowina 48, Kroatien, Slawonien und März 1923, an eiueni Touutag, statt. 

02. Sovra. 

müßigt ist, dilrch Verkauf eigener Währungs­
zeichen dm Zahlungssaldo zu begleich«. 
Welche Folgen dies für die Bewertung der 
eigenen Gerung hat, erübrigt wohl einer 
eigenen Erwähnlung. 

Für ein Volk m dieser Lage gibt eS nur 
zwei Mî glichkciten der Gesundung, entweder 
es durch die Verbesserung seiner Produktion 
und Kommunikationsmittel, durch Intensi­
vierung seiner Arbeit gualitativ u. quantita­
tiv zu verbessern, oder eS muß seinen Leibrie­
men enger schnüren. 

Nun hat die Aktion des Herrn Plavkiio g«  ̂
rade das Gegenteil bewirkt. Statt die l5x« 
portnwglichkeiten zu heben, hat sie den Im­
port gefördert. Die Kurse fremder Zahlungs­
mittel wurden künstlich gedrückt, der Expor­
teur wurde gezwungen, seine Devisen dem 
Importeur tief unter der Weltparität zu 
überlassen und das Resultat der ganzen Ak­
tion ist eine ko'Iossalie Schädigtmg des Ex­
porteurs zugunsten des Importeurs, sowie 
die Bezahlung eines Teiles des Importier 
durch den Staat, der mit den Dollars der 
amerikanischen Anleihe einen guten Teil der 
Verpflichtungen der Importeure beglich. 

Was soll nun gesche?^? Gibt eS einen 
Weg, um der fortschreitenden W/bhrungSklrta-
strophe Einhalt z>l gebieten? ES gehört etn 
starker Glaube an die Kraft unserer Wirt­
schaft, NM auf diese Frage positiv zu antwor­
ten. Ja, eS ist nlöglich, aber unter Voraus»-

Die ObftmkNon der Regierung lm Mnanzausschuß. 
?^elegram i^e der „Marburger ZeiiunG^'« 

Beograd, 18. Dezeniber. Heute nachniit- dem EroduS der neun Radikalen wurde die 
tags hî lt der Finanzausschuß eine Sitzung mit 18 Vertrl?^rn der Opposition beschickte 
ab. Auf der Tagesordimng war die Neutvahl Sitzung fortgesetzt. Für die Stelle deS e^ten 
des Vorsitzenden itnd des Stellvertreters. Obniannstellî rtreterS wurde ein Mitglied 
Die Radikalen verlangten vor deni Wahl- des Jugoslawischen Klikbs ausersehen, doch 
gairg beide Stellen, mit dem Bemerken, daß wurde >^eser Vorschlag von dem erwähnten 
sie eine Unterstützung vonseiten der Demotra- Klub znriickgewiesen. Der Wahlgang ergab 
ton gewärtigen. Diesen Antrag wies die Op- folgendes Resultat: Obnmnn Voja Veljko« 

ichaft ge.^ogen, da die Devisen, die durch denI Position zurück, worauf sich die Radikalen un- vî . (Denwtrat), Obmannstellvertreter Nro^ 
ErPort bereitglitellt werden, zur Bezahlung ^ ter dem ironischen Zwischenruf ihrer Gegner: Stajî  (Landar îter). , 
der Einflchr tucht ausreichen und tnan be-^ «.Die Reghorm^ obstruiert!" entfernten. Nach -

setzungen, die sielbst den Kochtops deS Phili­
sters ni«!  ̂ unberührt laffen. DaS .Heilmittel 
ist nicht originell und wur  ̂ schon tailtsend-
mal empfo^hlen, doch ist die Möglichkeit sei«r 
Anwendung stets bsM îselt worden. ES Hecht 
aktive Zahlungsbilanz nnd ist nicht nur «!i!ne 
mrter großen Opfern zu erstrebende MSglich-
Veit, sond  ̂eine unter allen Umständen und 
um jeden Preis zu erkämpfende RotwendtAi 
keit. Mhr ausgeben als einnehmen ist eine 
für ein Balk n^t minder strafbare tzant»-
lung als für das EinHelmdiv^um, und kamt 
auf die Dauer nicht ohne schw îeg«rde 
Fol̂ n bleiben. 

Den Einwand, daß wir einen so «wvmen 
Passivsaildo unserer Zahlungsbilanz nur ganz 
allmähl'ich abba«ien können, muß ich abVch-
nen, denn durch Häufung passiver Wirt­
schaftsperioden tvird die Kapitalsitbstanz ei­
nes Volkes angefressen mrd die W^ru-ngS«« 
krise umso akuter. 

Der Passivsaldo umserer Wirtschaist muh 
versch)vinden, und selbst wenn er mit vorüber 
gehÄrden schweren Entbchvungen deS ganzem 
VokkeS ver^mden ist. Ein Vo!?k, daS acht 
Jahre für politische ZiÄe zu blutm verstan»-
den hat, wird auch für seine ökononrische Be  ̂
freiung noch eine Zeitlang darben können. 
Es gehört sicherlich Mut und eine feste Hani» 
dazu, neue Lasten und neue Gntb^vmigen 
Menschen aufzuerlegen, die fast ew Jahr­
zehnt hindurch den Leidensweg des Krieges 
und der Heimatlosigkeit gehen mußten, a!^r 
wenn wir uns nicht jetzt, in der zwölften 
Stunde, zu einer großen Aktion auffchwingen 
können, dann werden wir den Weg gehen 
nmssen, de?l vor uns Oesterreich ging und 
desseil Eirde wahrlick) nicht abzusehen ist. 

Es gibt noch Gläubige, die Hrlse von der 
neuen Devisenverordnung erwarten, die al­
le ihre Hoffnung auf daS neue Reglement 
setzen, von welchem eine gänzliche Aen-
dernug der Situation erhoffen; leider werden 
sie enttäuscht werden, denn das Reglement 
lan>« höchstens neue ZZorschristen, aber beineS-
Wegs neue Devisen bringen. 

în, einen anderen AnStveg, als -bas Ent-
sac^n des ganzen Volkes allonl. was nicht zur 
unmittelbaren Lebenshaltung notwendig ist, 
gibt es nicht. Nur eilve gemeinsame Anstren­
gung der ganzcn N^rtion, die ProdiMion zil 
heben, imd der vollkommene Verzicht aus d« 
Befriedigung ihrer Luxusbedürfnisse während' 
kmor Rcihe von Jahren kann unjere Wirt-
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schast vo« Choo» rette». Dadurch ist «ich t« 
Aog ^ bie Se^etzgebimg z» «chm hat, ge-
gib«: euiei^s verbot der Etichchr vcm L» 
^„jgegvchikid« Wcher stzengster A«Slegm,g 
des L«?ishcyiDe«, prohibitiver Schichgoll 
sÜT ^ hewis«^ Industr«, Emreiseverbot 
skr ba« Perftmal von BergnüyimgsetM^se-
W«,ts, das sewen Verd^eylst wi Ausland ver­
braucht; mrdererjettS die grbhtmöqtrchste För-
dmmg des litxportes durch Vnbl^erung der 
tlmdw^chastlichoil «?d wdustr>ell<'n Pro-
dvttto«, durch Normalrfiermig des Vervchrs 
und endlich tmch BeveitstellimA des nötigen 
Ailprtals. Auf die hiezu nötigen Maßmchmen 
nä^ emzugeheir, wür^ den Rahmen dieses 
AMtels Abschreiten. 

Das Ergebnis memer AusWrmlgen tst 
sicherKch nicht origwell und dürf^ auch den 
maßgebenden PersKnIichkeiden unserer Wirt-
schcist nicht neu fem. doch gibt eS Wahrheiten, 
die so allgemein bekannt sind, daß sie auch all­
gemein vergessen werden. Mag nun der näch­
st» FmanAdr^or Levis und Ldwy heißen, 
nfag er Beamter oder Industrieller sein, das 

, SSähnmgsproblem wird er nur dann lSsen, 
wen« er das Uebel an der Wurzel Packt und 
die Tusbokmciermrg unfeves Außenhandels 

mit den drakonischesten Mitteln zu er-
sucht. Die bis^r in dieser Richwng 

unchermnnmmon Maßnahmen waren alle nur 
ftvvadisch daher systemlos, und konnten we-
gm de« ^rgielosm DurrWhruny nicht den 
erviwschten Erfo^ haben, d<^ große Wir-
fmrgen können nur durch starke Mittel er-
^iÄt werden. 

Äweierlel Maß. 
, Die große Enrpörung, die daS msnschliche 

Gmpsinden über die Hmrichtmdg der griechi­
schen Mnilster heworrief und die in den 
westlichen Staaten auch von offiziellen Krei­
sen zmn Ausdruck gebracht wurde, dürste die 
Anlvoguing zu mancherlei Reflexionen über 
die Barmherzigkeit der Menschen im allge-
meiinen gegeben haben nn!d mancher wird da­
bei sein Aovrnal befriedigt zur Seite gelegt 
haben. England berief gar seinen Gesandten 
«b m»d die Presse in Lonidon und Paris tonn­
te sticht genug tun, um gegen die griechischen 
Barbaren zu wettern, und das alles risf et«! 
,»en befriedigenden Eindruck hervar. Nachdem 
Vif Abberufung des Gesandtm mi't dem Ab­
bruch der diplomatischen Beziehungen gleich-
bedsl»i»md tst und einer Einmischung in die 
iwnien« Verhkttnifse eines anderen Staates 
siehr ahnilich steht, so konnte man sogar glau­
be«, d^ wir wieder in die alten ^ten zu-
rücl^rten, wo ein Staat zu denW^fen griff, 
M tM andern für sein uninoralis^ und 
HmbmlischeS Borgchen zu bestrafe»», die un-
MqhMkte ^jerechtiMt wie^ herzustellen 

fremde SKMsbüryer zu schützen. Diese 
^^vDgenmgen wevden aber rasch ge-

-hrM, warn man sich an die Nacht vom 17. 
bm 18. Juli 1918 eriimert» als in Jeka-

^ineiOuvg im Uwl bei Tagebauen in 
«em KMer, ohm? Gericht mrd aus eitlsach«« 
B^chk lder Sowfetregierung, der ehenialige 
OBser von Rußland mit seiner Frau, ihren 
ißjiee jungen Töchtern uud dem 14Ii!lhrigen 
^vimlen Sohne und fkrif Personen der Be^ 
jsMuRg — gera^ die dop^te Zahl als in 

Uchen einfach ermordet wurden. Diese 
Greueltat blieb damals in denselben Ländern, 
die jetzt so viel <5mpKruug zeigen, beinahe 
«nbeinerkt. Dii^ Gegensatz wird noch s^r-
s>er, wenn n»an bedenkt, daß zwischen Hinge­
richteten gliechischeu Minister«, fich auch sol­
che befanden, die im Jahre 1915 einen nicht 
schönen diplomatischen Ausweg sanden, um 
Griechenland seinen Verpflichtung zur Un­
terstützung Serbiens zu entziehen, welcher 
Schachzug umsaMchr zu verurteilen war, da 

gute Dienst^ leifte«. Die islamitische Vefahrfeme Opposition gegen die Regierung gefiihrk 
für Tnglaud besteht aber dermalen Haupt« ^ hat, und daß sie ungern dem ^aate Anleihen 
süchKch darin, daß Ungora Ansprüche auf das 
Mofsul'sche ^troteumgebiet erhebt. 

Noch vor dem Kriege gipfelte die Ostpolitik 
Englands rn der Erdötfra^, mit dem Zweck, 
den Zufluß diefes Heizmaterials seiner Ost» 

auf Bons gibt, kann man auch bezweifeln, 
ab diese Lösung überhaupt verwirklicht wer­
den wird. 

O«»»tzOVß^*O VerftDUtzißUNGOMkNO«. 

ZM. BeogrM^ 19. Dezember. Die demolra-kricgSflotte zu fichem. Mt großer Mühe hat ^ 
te es sich die Kontrolle über 75 Prozmt der'. Führer Davidovi<<. Radosavljevio. 
Petrol^mgebiete iu der gan^ Welt gewon-^^- Ribar, 2ivko Bidanovie und Trandafr-

^ . ,NM. Laut des. mit Rußland im Jahre 1907. lovi6 beAo^ sich nach Kra-gujevac, wo ge-
damit auch freundliche Neutralität zu den! abgeschlossenen.Vertrages b«<am eS die Ober- erm Tagung der Demokratischen Partei 
Zenttalmächkn w S-s-lg« stanl.. di« wer die viMen im MossichMet. Es xchlreich besucht war. Da. 
Unterseebootkrieg im Mittelm»^ bogünstigte wäre schade, die Früchte dieser Arbeit zu ver.! vidovte hielt et^Rede, in dn er den Wer-
und auf diese Art der Entente bedeutende«' lieren, und w dieser Richtung muß man oft' degang dn politischen Ereignisse m der letz-
Schaden zufügte l die Gründe suchen für vieles, was einem fönst' Zeit fchrl^ und speziell die Lage im 

o-s v - » - ^ ^ Parlament besprach. Davidoviä sagte, daß er 
den Kampf aufnehme, dm ihm die Radikalen 
aufgeMungen haben, und er hoffe, daß er 
Hn auch bis zum endgültigen Siege führen 
werde. Davidovi6 betonte, daß die RadikÄen 
den Kampf nicht nur der Demokratischen 
Partei, sondern dem ganzen Volte erklärt 
haben. lÄ! erachte eS als Pflicht, daß die De-

A. v. W. Die Opfer von Iekaterinenburg waren da-! unverständlich blie^. 
gegen Bechen, die ihre BundeSpflichtrn ^ ^ " 

wthm» WS gmM «ri°g-s «^lich Schal«»Telepdonltche Nachricht»«. 
und alle für Rußland vorgeschlagenen günsii 
gen Bedingungen für ei^ Separatfried^ 
im Interesse der BuTlbeSgenosse« abffckch^ 
hatten. Ihr Mord wurde nur der Prolog ei­
nes schrecklichen, unerhörten, bis auf den Heu-

Die Mt«»rUUe«srOUE O«s öer 

v««f«««Er KO«IerO«s. 

WKB. Lausa»«e, 18. Dezember. D^ tür« 
' lisch« Dckgatwn hat heute in der llnterkom- mokrMche Partei in diesem Kampfe den üb» 

^7^!! miflien für den Min-7uätensch.» ein Nezen. «igen Partei«, »»rangehen und daß fi. i. 
/ P-°M M d«n Aussichn-ngen kr Alliktt.« ihrer bisherigen Richtung verharren müsse. 

Pete, und dach hatw sich «c«Stwme°q-..^^ ^ ^ DavtdavK erklärte «.«er, daß die Berstün. 

digung zwischen den Serben. Kroaten und 
Glowenm eine unumgüngli<^ Notwendige 
feit sei und daß diese Verständigung zum Er^ 

ben, um diese und dle noch kommenven Opfer» ^ ' 
zu retten. Da» Prwzip. stch «»cht in die Ai,-.Pl»tzNch« »»««q, »«» fN»I>stlche» 
l^^iten ei^ mder^ St»ot«S M ml. «,» v»»»« 

E^'g^tezHm.pt^ng I^°r weit. I« l« D°^mber.„D°ilY ,u- ^M^ren mü^s.. Di- AuMhrungenDari. 
«rfloffe«n FrMug »ur gelt I« ?««mg "°S° ? ^ sranMch- «otschasterm L°n- °^m« Be^-^ N«ch Da. 
der Gemi-W »onseren, «wen der Mbrder^ Mich abgereist. Eetm «Wise stch^, v.d°v.« Prach Dr, R°d^«>li«»S. der bewn. 
,-m«S intimen kaiserlichen Freundes mi, zr°> >°i- in guwnterr.chtewn ikechm »erlauf ^^'>r ̂ uma-
her Li-benRvürdigleit »« empsangen «rd diel mit b-n Beri-Hwn im Zus^mcnhmg, d« tt- bq° ^ b^^te Ho^uk 
Hand zu drücken, was vieSeicht doch zu viel französische Regierung aus London und Wa- auf v« Kroate« auslöste. Dieser Versamm-

war, ve«n auch dieser Empfang im Anter-
esse des Landes gelegen se'in mochte. 

In den Ländern, in welchen heute so viel! ^ 
LSrm wegen der Athener Hinrichtung ge-i ^ ^ ^ ^ ^ 
schlagen wird, hat man ^it viel^ I^renl AWOEN MHODE? M DOkNB. 
vergesse«, daß die Hingerichtete russische« s WKB. VerN«, 18. Deze«»er. Wie 

shington erhalten habe, sowie dem Wunsche lung wird in Veograd große WichtvALeit bei 
Bonar Laivs, eine Bereindarmrg der Alliier- gemessen, speziell auS dem Grunde, weil man 
ten vor der Pariser Konferenz mn 2. Jänner in ihr den Anfang der Aktion Dapidoviü' i« 

Volke vermutet. Die Radikalen sind über diese 
Tätigkeit der Demokraten unangenehm b^ 
rührt und eS hat den Anschew, daß noch i« 

die Laufe dieser Woche einige radikale Abg^rtß-
JntellM»llen fast ausnahmslos Anhängers „Berliner Zeitung" am Mittag erfährt, ist ncte fich w den Skagujevaoer Bezirk b^be» 
der Kultur ebm dieser Länder und enger B«'' j Radek über Holland wieder i« Berttn ange- ^ werdm, mn die Aktion Davidovi^ zu bekäm-
Ziehungen nrit ihnen waren und daß ew en-j komme«. Er hat die Absicht, sich nach dem pfen. 
ger fveundschaftttcher Berbchr von alterSherj Haag zu bege^. Daß er diesmal die Ein>j > > 
AWischen ihren Ahne« mrd diese« Ländern ^ reiseerlaubniS nach Deutschland erhalten hat, ^HGWGA 
bestand. Doch wäre es verfehkt, in den heuti» j beruht auf einer Vereinigung, durch die er! i^>^UG GH» 
gen Zeiten den Schlüssel zur Austlärung sol-.w^end seines Au^nthalteS w Deutschlands 
cher Widersprüche w moraNschm Faktoren mit seiner Zustimmung unter PotiUiliö^ Be-^ 
zu suchm. Die Ursache« find vi^ derbere und obachtung stellt wird. 
kiv^ an der vb^läche der ^litik deS Au- . . ̂  

AMMhE» w 

VKB. DMW, IS. Dezember. Sämtliche 
genblickS. 

D^e Politik zwingt baAU, die Ereignisse 
ße nach llmstäud^ zn beurteilen und abzu-
uttzfsm, heute »nd hier so lmd morgen und 

WKB. Lo«wn, 18. Dezember. Der KSmg 
hat den Empfang einer Abordnung Arbeits-
iloser, die ihm eine Bittschrift überreiche« 
tzvollti^ abgeS^ und sie « den Minister de< 
Inneren gewissen. 

WKB. Prag^ 18. Dezontber. Das Abgeord-

dort ganz anders. So muß mau w diesem! Hauptstadt ist von jeden» Berkehr mit der 

Berbindunge« nrit Tavk, A»«<ck und den netenhauS nahm h^ in erftn und in z>»^ 
übrigen Zen tvm sind unterbrochen. Die h^r Lesung deir Gesetzentwurf über die Ge» 

Fall'e in Betracht zirhsn, daß ein mächtigi^s 
mld fortschreitendes Rußland für die W^t-
:nÄchte ekvas Störendes ist, was nicht gedul­
det »Verden kann, und de^lb. je schlimmer 
es dort Al'gcht, »mso besser. Im Gegensatz da-
i;» waren d^ erst^ssenell griechis«^ Mini­
ster jieit 192V die Werkzenge und Diener der 
Palitsf Lloyd Georges gegm Angova. Dicft 
Politik ist vorläufig fehlgi^chlagen. aber ihre 
Richtlinlien Glauben n^t ^ schnÄ kate­
gorische W<?ndnng^ Grirchenland behält für 
Hngland als eventueller Gegner der Türkei 
immevhi» seine« Wert und geschickt Mlsge-
nützt, kann es als Bremse gegen dcn für Eng-
lai^ grstchrlichon Panslawismus noch re^ 

Außenwelt abgeschnitten. 

AUSGOhdMG HEG KretSOh«lE» 
GehNUES^ 

M. Vevsnck^ 19. Dezember. Die yesttige 
„Tribuna" meldet, daß w der gestr^ Re-
^enmgSfitzimg davon gesprochm würde, den 

fer Pvotokolle, ferner den Geschentwurf be­
treffend die Garantie für die österreichische 
Anleihe an. Die Genfer Lorliagen gehen nun­
mehr an den Svmit. 

Vottttsch» Notizen. 
Aj^egalMmuii«. Vor Migen Tagen hielt 

Beamten den 13. Gehakt anszubezahlM und^ der I^giervnMammifsär Adolf Pchantz im 
den Invaliden und dm Pensionist die Zu-^Gebäude der ungaris«^ NativnaK^amm-
lagen zu echShen. Alle diese Ausgaben wer-^ lung einen Vortrag übn die KolonisationSbe-
den aus der außerordentlichen Anlech? von ^ stvebungen der Tschechofkowaitt und erklärte, 
der Nationalbank gedeckt werden. Wie nmn die von Ui»garn „abgetrennten" Gebiete beq 
ficht, begwuen die Minister berl?its eine At- fänden fich angesichts der tsche^slowakischen 
t«ke auf die Nationakbank. Wenn man jedoch WrrtschaftSstagmitiolk in einer schwer« l^ise. 
berückflMrgt, daß die Nationalbanl innner Die ^inzßge Rettung auS der äuherst »i^ 

MKiliAiMeßSiM? 
< Roma« vo« G. VariNkay. 

fllWwck. ohne vocherige vereinbar«,^ incht 
>4 . gchatw .) 

k bist du krmck?" 5 
f Die schüttele Kopf. 
^ meine Nerven. Wolfram! Nur müde! 

Es war anders und alles gege« seine Er-
«»rtung ein^troffen. Er hatte Borstellungi.'n 
van Kämpfen ge^t. von stürmis^n Käm­
pfen zwis^n ihm und sei^m stolzm, eigen­
willigen, U Torcnleidenschast gefangenen 
Wei^, dfm von ihm verletzten und gereizteit 
Weibv! Und wo KÄmpse, da Siege! 

Er hatte von einem unfchlbaren Sieg ge­
träumt, über ihr Gefühl für einen unwerten 
Menschni, vo« enxem sicheren Sieg über ihre 

Nichts sonft als müde! Wenn du ohne mich Erinnerung an lihm, von einem u^sbleibli 
iPhen wolltest, wäre ich dir dankbar! Dan« chen Sieg über Jutta, die geliobtoste, schörche, 
r«che ikch! Bis zum Nbendtisch bin ich viel-^ wannigjste Frau, von einem verausl^d-en 
keicht wieder frisch!" tSi-g üb^ das süßeste Herz, daß es endlich 

„llÄd movge« konsultierst Lu einen Arzt,'nur fik ihn klopK?, zu ihm strebe und zu ihm! 
Proßchor Davlio^ den du b^eits kennst, oder sc^^. ^ ^ ! 
^we» anderen. Aber du tust eS! Und wirst 
hiier eine K^r ftw dMe Nerven ge!bra«chen, 
wie du mir'S versprochen hast?!* 
. ,Zch werde es tun!" 
' Ei« wenig zögernd, e«nnal und «och eiw 
O«il auf sie schaut, gimg er und ließ sie nach 
ihrem Wmtsch allein. Sie starrte auf d^ Tür. 

er facht und schonend zugedrüctt, und in 
H»e Auge« schoß etwas He^. 

'Mars wainderte durch den Park des Gtabi-

Richts vo« dem! Jede Berechnu-ng trüge» 
risch! Alles anders, <ös er gehofft! l 

Are Stummheit, ^re unwandelbare 
MeichMtiglei4, ihre rätselhafte Müdigkeit 
waren eine Folge und ein Mantel innerer 
Marter. 

Sie konnte «ut ihrer ihr siMt unwiMom-
menen Liebe nicht fertig werden! 

Das mußte er sich sagm! 
Er ließ Jutta schweigend' gMvähren. Er 

gab alles auf. Er fragte sie nichts mehr, wie 

Gleichgültigkeit fiel jedes Wort ohne Ergeb­
nis ab. 

0^ war vollständig zerrissen. 
Nur die Frcßzangen ein^ wütend^ Eifer­

sucht fühlte er rn s^er Brust, fühlte, wie sie 
gierig von seinem Lebenssaft z^ten. 

Er beschwichtigte seine A<^ nrit Härte 
und wür^ se^ Li^ hinunttt und harrte 
machtÄ>s »uf irgendoine wunderbare Erlö­
sung a«s diesem unglücklichen Zustand, 

Eine,Strecke hinter chm schrW ein großer, 
«leganter Wann mit der Flamme der Künst 
lerschast im Auge. Ein schöner Mmml Die 
Mädchen und Frauen dvchten fich nach ihm 
um! 

Sie schaute« nach i»öm Manne, der alltäg 

Funke der hochgöf^rten Liebe; fie spricht auS 
seinen von ei^hter ÄnpfilÄ«ng mav^teit 
Zügen, fie schwÄt auf seinem bartlosen, 
sünglilngshaiftoft Mund und zittert von da hi^ 
nü^ zu ihrer Heimat. 

Die welttuMgen Begleiter der Mädchen 
und FvauMt mvHen noch mehr sehen in dem 
auffallende AntVitz des Spaziergängers; die 
schlaffe, mn die Augen leicht gedMsvne ^ut, 
die ver^tm MundwkM, dm Wck, denk sie 
alles outhüllt hatte. 

Er setzte sich auf einx Skch^bank. 
Morf len-^ seil« Stritte zurück. 
Jede Sekunde knante ihm dm Mann zei­

gen, an dem kein weiblinZ^ Wesen vorüber-

B»ln«m-e M-qchen d« Blimmchee. so oft im Anfanq. »b sir vielleicht bere«. 
«». ^ römisch«, Sto.^ daß fie bei ihm Zuflucht ««sucht - -der »b -r 
«W««. «I quiiwollei, «edimfm. Schuld trug an ih?°m «echSlwis - «> 

Jutta «mchte ihm Sorge. Dies^. stille, Von! gab ihr werter kern gutes und kein zorniges 
AN Tag hinsi!^rnden^, apathische Frau' Wort mehr, wie es Hm zuweilen entschlüpft 

Hm die .Seele tlem, entnervte ihn. ^war^ er bestand auf ni(^s, denn an chrer 

ging, ohne ch« AU beachten. 
ttch die Worte schöner Leidenschaft im Muu- ^ ^ 
de führt und iimner die Liebe mimt, die alles, ^ 
das kleinste und elendeste Leben verklärende Als sich M Düir SorhÄr hinter chm geschlos-
Liebe! ^ sm hatte und Zutta alllm im Zimmer blieb, 

Ein solcher Mann muß den Frauen unbe- ^ klang ein martervoller Seufzer durch den 
dingt hochinteressant sein, denn jedes Fraunv' Raum. 
iherz ist gefaselt, wenn eS von Aebe hört! Und ^ Jirttas Augen schauten durch das ZimmeL 
das Fvaueni^ ist die Hermstätte aller Liebe! leer und s^l^os. 
Da ist sie gSVorgen, wichreird der Mann im! Dann echvb sie sich mit einem Ruck. 
Str«^ und Ntngcn steht; von da fließt fie aus „Jetzt ist eS Zeit!" 
tausend Ouellen. imd dahin strömt sie zurück!! Sie klingelte nach ihrer Zo^fe. 

Und wie die Dürre und Engherj^eit dem Luise na^ ihr dm Hu^ ab und zog die sei« 
Bürokraten anhaftet, die kühle Berechmlng denen Handschuhe von den muskellosen Hän" 
dem Kaiffmann, und dir scharfe Besonnenheit den. Sie bracht^ auf Geheiß em Glas Wcin 
dem Arzt imd jedem andern ein Mzei<^ und holte Mls dem Reisekosfer eine lange, 
soim^ Tlms auf!>riickt, so alik^rt im Auge des schmale ikbassctte aus griinem ??der mit gel-
BühueiMnstknis auch im Tageslicht ein den MeMbojchlägen an ^ Ecken und eimM 
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chen Sltlliiticm lüge «n^der A«decherstÄd«g 
terrrtorilaen Intagrität ^WmrganiS". 

Em Jilteroiem mit GümcknÜDK. g« «d»m 
iMgzwuli^«n Gespräch mrt oem 
Korrelpoti-denten dtt »N«»en Dreien Pve!^ 
erklärte der bulgarische MmisterpriWsnt die 
Kleme Entente sei für Vulgarien belangt, 
und das bulgansche ho^ weder evieit 
Grund noch den Wimsch, sich ^ Interessen-
qsmemschaft der mitliÄeuropäischen Slaatea 
anzuschießen. Ew Ballmtbund bestehe mcht; 
alle Äerüchte, die sich deniselben ^Aögen, 
seien polit^^ Legenden. Es bestche im den 
Aeziehungen der BalSanstaaten m^r ewe Art 
von Bessermrg; und dos v^re so ziemlich al-
z^. Griechenland — erklärte StambuliM — 
befwde sich im Zustand der Auflösmvg. Die 
gegenwärtigen Machchocker werden daS Land 
allni-cchlich cm den Z^nd des Z^alüÄ hercm' 
zerren. einen wirtschaftlichen Ausgang 
zum Äegäischen Gestade bel<rnge, so verlan­
ge Bulgarien nicht nur Dedeagytsch, smtdern 
Mch das dement!sprechende SmterlmÄ». Bul­
garien dürse vom Meeve nicht getrennt wer­
den, und sollte Det«agatsch nicht freiwillig 
«bgetveten werden, daan würde daS bulgari-
Ische Volt auch zu GewattanMeln greüfsn, lon 
.fern ReM zu verlangen. AulAa-NM brau^ 
keine Bezichzmgen zmc Türkei, obwohl es mit 
der kemalistrschen BeweguAg sympachifiere. 
Wir kennen unsere Feiyde. Das bltlgarische 
Volk sei heute einmütiger <demt je zuvor. Der 
Wille, die eigen^ Kra-ft wieder voll iherzustel-
len. sei so star«, dab kebn Manö-ver imstande 
wäre, uns von dem betvetlm«» Wege abKU 
dringen. ... .. 

Der „jerbtsche" Hos. Beograd, l8 Dezem-
»er. Di« heutige „Tribmm", deS Ovgan des 
Mnisterpräsideirten Mlala Pasio, erwähn 
«kn inehreren. Stellen ^«n. ,/setHi!schen" Hos. 
In eimsm. ?^legvamm ü^r ^ Tod dej^ 
itschechoslowakiischm Gesmchten Kalina heiß^ 
es, er sei am „s^Vils<z^" Hofe ovreditier 
worden. Das Blatt VlFt sich <»us<AthlN berich-
ten, da^ der neuie.yriechtschG Oesandi^ für den 
^serbffchen" Hof bereits ernmmt wov^ .sei 

Der ,,La«dSm«««nivift«r" str Swmevien 
Dr. Dttko S^nivö, DivÄtor der echnogMpht. 
»schen Aibteülimg des NattomiLmuseums in 
VjMjcma, ist gestern nachnMags nach Bev-
gvad abgöveiist, um fernen i«»en Posten anAU-
itveten^ u . 

Marburger und 

Tagesnachrlchtm. 

l P» «le« L-serl-
I» ^ »«««r 

Hege« «ir str die «SwilrijgM Ub«m>e»tm 

Krlagschewe b6. Vir Vitt«, fich ders-we» z» 
bediene«, daM w der ziil«ch>u» deS W>t. 
Ites Uue !5uteTdtti!^ug eiktkitt» 
^ Ne Verwaltung. 

^ Todessall. M«Mg Lea 16. v. verschied im 
Sl llgem. jtroskvmhause an de« Folgen eines 

Sri^ zugezogonLn Leidens Herr Walter 
Mchwah, Lichogfliaph »mser« Anstalt. Das 
jLeichenbvgängll^ findet MiWwch den 18. d. 
^ halb S Uhr Vachmckttogs va« alten Stadt-
^p^ieZ^e aus ftM. 

VtchuachtSfeie» wr Sr«i«. 
iSamstag «chmdS verao?stattebe die Freiwil-

Fei«vwchr v-nd deren Zdetwngsabteit^ 
ß!^ WeihnochtSkneipe. D« ganze stattliche 
Achl Feuerwchvmänner hatte sich zu 
diisfvm FamUienWie »Äe es im Hauptmanw« 
stM»ertveter Herr Äc. Schmidt in seiner 
Rede tre^d nannte, enigesimden. Nach ihm 
ergri^s Ae!uelW>^hrhaii!^!itManitr Hk-r 5^arl ?^o« 
ibauS das Wort, d« vor alhem M Eilmgkert 
unter den Mtgl«der» auffocherte mrd in sei-
nsm TrinikspvÄe deS GebiMDtages Gr. Ma­
jestät des Königs gedachte. HauSorchesder 

DViison; zum gvten Ä«V»gen bot Abends tru­
gen auch die Herren. Magister Geignemartia 
mrd Oschlag daS bei. ?kicht vergessen 
darf man de? «lfypifevwd«. TätigSett des 
Herim Ivo Varta, d« eS da^ch ermöglich­
te, da« Weihnflchtsf̂ t in sa ßryk»  ̂Stile zu 
feiern, «»d deS altbapichrwn,?^ktor PAferl, 
der d« Haal geschvulÄvoll dekoriert hätte. 
In spät« Stunde erst,— oder war es schon 
früh? — fand diese lsch .̂ Feier ihr Ende. 

SvmiMlisches. Di« WechmichtSfsier und 
die Bl̂ chevung der evangelischen Arnder fin­
det h«uer am LZ. Dezember a^ds S Uhr in 
der ChrPuÄirche statt, .bei-welcher Gebogen-
heit nnsere Volts-, bezw. Bürg^chüler das 
Weihnachtsspiel „Ehriistk  ̂ auf der Kahrt̂  
von M. Aî tner ?nit etf Gosä»  ̂ zur Auf 
füh«  ̂bringen. Anschließend kommen Schu­
he, Kleilder. Wäs<Z  ̂ und Eßwar« für siebzig 
Kmder zur Berteilung. 

DaS .ftädchche »ad w?irS mi» Mcksicht «f 
die Weihnachtsfeiertage imrch vier ge­
öffnet sew, und zwar die.Oafse am Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von halb 9 bis halb 
18 Uhr und am Samstag bis 18 Uhr, die 
Badekabinen aber bis 20 Uhr. ̂ s Dampf 
bad Mittwoch, Donsnerstag und Sams­
tag für Herren, FreÄag für Damen zm Ler 
fügwkg. - - ..... .. 

PaDl«r̂ ch«^ statt Telk. Aus Vi«, IS. 
d. M., wird uns berichtet: Die hiesige Spedi-
ionSstrma ttaro u. Î imek ha  ̂gestern ei­

nen Beamten zu einer Bant entsendet, um 
dort UV Millionen Kronen zu beheben, lai­
che an . die Beamten der Fir̂  Weih-
l̂ tsgeld ausbezahlt werden sollten. Als das 
xrsieg  ̂'PoAet g f̂net wurde.̂  wurden in 

demslben anstatt deS Geldes P r̂̂ chnitzel 
vorgefunden. Der Beamte, her die 115 DM-
liomn Kronen behoben hatte, Josef Prettner 
Mt Namen, hatte sich kurz vorl̂  entfernt 
und war auch aus seiner' Wohnuny ver­
schwunden, wo er erzichlt hatte, er müsse in 
einer dringenden Fa îemmgelegenheit nach 
SalMrg reksen. Die Verfolgung Prettners 
wurde eingeleitet. 

Die Baracke der laNdwirtschaftlichm Ve-
aossenschast i» Natzle ist vom HolzhäMer 
Dvagv S îö aus Mcrrvbor um dm Preis 
von 1V.0lV Kronen getm  ̂ wordm.. 

ZW.VVV Dollar Mraubt. Aus Denver (Co­
lorado), 18. Dezember, wivd berichtet: Drei 
Uebeltäter haben AX .̂MO Dollar geraubt in 
 ̂Augenblick, als das GeLd in eine Bank 

überführt wurde.  ̂

v^chSnte das F  ̂dwvch eraste «nd HÄm 

malten Veilchen «Sf dem DqDel» dSe Lieb-
lingsblmnen der Barvma.̂  -

Beides stMe sk aaf die» hochbeinigen 
Tchverbtijsch auS PMsandechÄH. 

An Viesen setzte sich Jntta «it Gnchhwg«-
heit in HaÄZMg und Menen. 

In den beobachtenden Zosenaogs» «wachte 
Staunen. .... 
Die Herrin wiickt« ihr, datz fî  sich enffernen 

isolle. Aber ehe sie wxh an der war. wur­
de sie zurückgerufen. 

„Ich schqnSe Ihi« WenS. Suffe! «e 
Vmren Hn verbrt»» ,̂ wo imd v  ̂ wol­
len! Ich brauche Äe hoste iricht mchr und 
werde mich allein bedienen." 

Luise eW« bsglÜlckt z» ei?«em daMcwei» 
.Handkuß zn Hr hin «vd tiiî ÄZe auS dem 
Zimmer, FrslÄe w jedem TM mrd 

^ 

Va« diPili>«atifthe» Die»fte. Der neue ik» 
lienische Gesandt̂  am Beograder Hofe  ̂ Mar 
chese della Negritti, traf in Bevgrad ein und 
übernahm am vevgangenen Samstag seine 
Geschäfte. Er wird sein: AAreditivfchreiben 
dem König Alexander in besonderer Audvenj 
Werveichen. . . 

UM«»m«g der GVddai^ Aits Wien 
wdck uns berichtete: Die Südbahn wird in 
Bälde den neuen! Titel „ZmtrMuropäische 
Südbahn" erhalten. Der auf'Oesterreich ent-
fMmde Teil der Südbahn dürfte durch die 
BmvdeSbahnen-vevwaÄung schon mit 1. Apri 
übernommen werden. 

Der gepnilte Postmiuifter. Jn.dem radikal 
demokra^chen Koalitionskabiyett verwaltete 
unser Post- und Telegraphewvesen bekannt-
litch der syrmische Advokat Dr. Zario MilM-
noviä, e  ̂ Anhänger !»er Rî ikalen Partei. 
Dieser gute Mann, von dem man ̂  mqnck 
schönes KorruptionSstückch  ̂erzMt, hat, wie 
der „̂ zor" zu berichten weî  gelegentlich 
der BiZidvlNg deS WichNab^etts ̂ e Blamage 
erlebt, die sich mit feiner Ambition durö^S 
nicht in Ginvang bringm läßt' Er tÄ -̂
nierte —- ohne zu wissen, er von Herrn 
Pasî  aus dM Kombbmtionsvahmvn geschis-
Ide» vwvde ins MimsterpriPdium, man 
mkge Hm di«amrtgeben, wann die Ver«M. 
gmpg des neuen Kabinetts stattfinde, mrd' wo: 
am Hofe oder im M t̂erplästdwm? Der 
Herr Minister in spe 'ftä? schon in Frack m,d 
Zylinder, als ihm höflichst mitgetĵ t wurde, 
lMM hoDe bev^s jemcmden gebunden, der 
das Post, mrd TeleyvaphÄuvesen vorwalten 
Werde.» . . 

^ WvMoa der LMYam«? V«ck». ^ 
«Jvtro" Aufzüge hat der neue Finanjzminister 
die iMer Flchrung des Genevalinsp^S 
?Lwdoviü van dem zurültgetvetenen FinanK-
ul'dePer Dr. KumanM. eingesetzte Untersu-
chlmySiommifsion teleg?aMch abberufen. 

Sia Sqgekvrer i« zra«»lleiher». Auf 
der Landftvahe zwischm Tortanovae und 
^orlovci erkrbte ein Kaoaer Landwirrt namen 
Bv îdar ÄiKi6 ein seltsames Abenteuer. Er 
hoLbe beim Morgengrauen auf der Lands^k  ̂
eine scheinend ältere Frau ein. die Hn bat, 
sie bis Karl̂  mitzunehmen. NiSiä willigte 
ein und die Frau stieg in den Wagen. 
vs  ̂ des GinsteigenS hatte NiSiL je  ̂zu 
semem Schreck bemerk, dah die Frau unter 
den Röcken Männerhofen trug; immer mehr 
î tMiyte sich m Hm der B«Äacht, es mit 
ea  ̂ verkleidete« Wegelagerer M tun M 

Und da dachte er einen pfiffigen 
Streich auS, um den ungemütlichen Fahrgast 
loßzu^^Sen. Tr keß wie durch Zus>Äl die 
Peitsche fallen und ersuchte d  ̂ angebKche 
Fnw. die Peitsche «?fMch<chen. Als sie ab-
gesthegen w» und sich noch der PeiHche beug­
te, schlug mit iden Z l̂n unter die 
Pferde ««d jagte davon. Ws er nach Kmckovci 
kam. bemerkte er, daß die angebliche Krau 
einen HaaMmb 'Sm Wagm' gelaffen hattr. 
Er öffnete den Korb und entde  ̂darin zwei 
Handgranaten u-nd einen geladenen Revob-
ver. NiSiL erstattete die Anzeige mÄ» die Ten-
davmevie svrW nach dem .werblichen" Br 
gelager«. 

Veftohll« iNeudarme». An IveSe Ä«nge« 
dteser Taye unÄe Îannte Täter auf den Dach­
boden des LorKgen Genidarmeriepösiens ein. 
Me nahmen Wäsche und andere Gsgenstäirde 
im Werte von 10.M0  ̂mit sich. 

^^EskchAgea Ne bas große Zager Von Her 
re!?- und Damenschuhen sowie Hm^^^uhen 

Tdeoter und 5tuiist. 

Aircheniougert w der evangelischen Chri-
stuSkirche am 21. Dezember (Donnerstag) 
abends 8 Uhr. Die nnifikalische Leitung des 
Hnrn Hermaml Frische die Mitwirkung der 
Konzertsängerin Frau Dr. Amavie Urbaczek 
und der Violinvivtuosin Frau Fanni Brandl 
îkän und nicht in letztet Reihe auch der 

rührige mid leistwvgSföhige MarburgeiWn-
ne^angsverein riefen' für das Airchenkon­
zert ein großes Interesse wach. Es ist ange­
zeigt, sich die Eintrittskarten in der Eism-
handlung N. Joglitsch, Gos^Sta ulica 11, 
rechtzeitig zu ^sorgen. Eintrittspreise: Sitz« 
pl̂  zu 8l) und so L, Stehplatz 20 L, Stu-
dsuitettkarlett 12 Den bä der Berös-
fentlichung des Programmes mrterlausenen 
Fehter, daß Herr Emil Füllekruß, der mit̂ u-
ivn .̂ beruflich verhindert ist, daS Or̂  
Präludium zu spieien hätte, korrigieren wir 
hiemit und briagm.gleÄ^Mlg Kur Kennt­
nis, ldaß dieser Punkt von , Herrn Max Schön­
herr' übernommen wurde. 

Gport. 

«^^ßaht»r«ab .Kdel«chi 1S0V". 
DiettStog erst̂  Probe des Schuhpilattlerton 
zes. Ort: Hotel HaMvidl, Hofsalon. Zeit: 20 
Uhr. Erscheinen Micht! 

Mo 
MOftui kW». „Fräuenopfer", ein herrliches 

Dvtmm in fünf Akten, mit der berüh mM 
HeiM Porten m der HmMiolle, wird am 
DienÄ<^ Mittwoch imd DomrerStag vorge­
führt werden. < . . 

AnI^ahipW^ von 
Gowjetttchlaad.. Wie das Beogvader TaMî t 
„Novi Lî  ̂.eiMrt, wird die SowjetdÄega-
t̂  die sich, dieser Tage in Beogvad aufhält, 
um nM dem Roten ^uze . in Verbindung 
zu tretlm, auch , über die Repaitriierung der 
rulfsischen Flüchtlinge verhandeln. NÄstbei 
werden auch Handelsbezr^ngen M>ischen 
Jugoslawien und Sowjetrutzland angebahnt 
werden. Die rufftsche Delation wird an-
gMich ouorule ttonzessionen bieten, u. a. die 
Einfuhr von Koks, Kupfer, Flachs uisw., über 
Haupt von ArtiLeLn, deren es in Z^Uand Un>« 

Mt. Den Delegiert«« ^reslk  ̂be-
gileî  handÄspoMrfche Gxpertm, die mit 
m'seren nachgebenden Faiktorvn itt Fühgl!Mg 
treten werden. 

ttMeuische H«delHflotte zäW gegen­
wärtig 1049 Frachtendamp  ̂ und Mî  
schiffe mit über ItV Tonnen berechneter La-
flenIapaMät.  ̂Gesamtto-nnage beträgt 
1,SlZS.NV Tonnen. 

Die Sreditgewlichomg der «atimwlbank. 
Bovgelstevn fand^ eine Sitzimg dos Berwal-
tungsrates der^NatiomW^ statt, in der 
Äer. >die Aenderuivg der Bankstatuten ver 
handelt würde. Die Aendervnq be^t sich 
auf die Kreditgewährung der J^ionaL^:^ 

Alo«opalell«ah«e im Monat November. 
Die GesamtMnahmen der MomipÄverwal-
tung im Monat November (ScHz, Ta ,̂ Pe­
troleum, Aünder, Aiyarettenpapier, Wertpa­
piere beMern sich al̂  1 Milliarde 

Krowvn. 
Lmerilauischi» ImieWonen i» Wen. 

Ädts Rttoyoî  19. d., w  ̂berichtet: Die Fir-
n« Morgan , besiätilgt, dch sie ^.0^ Aktien 
der.Wiemr Vo^ î?edüanftaV erMrKen 
H B e . ' ^  .  

Mder die Srage w» Erhchima d« «sa» 
bohKtarife. Bor einiigen Tagen brachten wir: 
eine Beograder Meldung, woyach am 1. Jän< 
ner IM ein neuer Eisenbohärdarijf verSffevt« 
licht wird,̂  in der eiine l(X>prozen  ̂ErhiH« 
ung der Personentari^ und entspvsl!^-
de Erhöhung der Gütettar̂ e'vorgesehen ist. 
Wie hiezu jetzt aus Beoarad gamÄdet wirti, 
ist die Erhöhung der Eisenbohntarise zpior 
in Grwägwvg gezogen Word«, bestpnmte Ae« 
schlüsse wurden abn noch nicht gefaßt. Eine 
dî ^ü îche Borlage ist zwar im LerkchrAL 
Ministerium, ausgearbeit̂  worden, doch koim« 
te 'dî e infolge der Regierurrgskr̂  nicht er­
ledigt. werden. Es soll anschließend beuierkt 
werden, daß es natürlich sehr zu begrüße» 
wäre,.wenn der Staat im Berteuerungspro^ 
zeß niicht wieder voranschreiten würde. 

Detbürgt e Sefchtchtea.̂  

Im , Verlag von Wilhelm Lang-
wî chc-Brandt in München ist ein 
t» r̂essantes Buch „Das Unerkannte auf 
seinem Wege durch die Zahrtm^ende" 
.̂ rschiemn, aus dessen rÄö^m Achalt 
wir die folgenden SÄtsanÄeiten mit-
teilen: 

Feuerprobe. " 77 

In Rogkmanns Lübeckischer Ehrniea Imrd 
erzahlt: Anno 1349 war zu Wittenberg im 
Lan  ̂zu Mecklenburg ein Mann beschull»igt, 
er sollte etliche Häuser angesteckt hoben. Er 
verneinte solc^s und vermaß sich aus sed« 
Ul̂ chuld, daß er ein glühend Eisen trage» 
wolle. Es ward ihm in die Hand getm und 
er trug es ohne Schreyung.  ̂er so zu dem 
Male kam an den Kirchhof, warf er es aus 
der Hand und verschwand, daß nieuiond 
wußte, wo es hing^ommen. Ein Jahr da­
nach. da einier grabete und rackete i» de« 
Sand, fand er das Eisen und verbrannte d« 
Hand daran. Die daö..̂  waren, vscwunderken 
sich dessen und sagt̂ n's ?»em Bogt; der Word 
eingedenk der vorigen Geschichjî  und ließ de« 
Kerl aî ten. Der b?k.'Ni«t̂ , daß er die Häu­
ser angesteckt, und ward äM Rad gesetzt. / 

D e r  b ö s e  A l i c k .  
Madame dNulnoy, dji? IK79 Spanen be­

reiste und darüber ein Buch schneb, ließ ßch 
von einer jungen ^pamschzn Frau erzjchlm: 
Mit Ihrer Erlaubnis! Sie müsse« wisse«, 
daß es in diesem Lande Leute yM, die ei» 
solches Gist in den Aug^n ha!̂ , daß sie, 
wenn sie jemand, vorzüglich ew kleines Kind, 
starr ansehen, verursa^n, daß eS an der 
Auszchrung stirbt' Ich habe eryen Mau« ge-
s<chen, der ein allso süchtiges Auge hatte? da 
er mm die Leute krän? machte, wenn er sie 
mit Msem Auge ansah, so Mang man ih», 
eS mit einem Pflaster zu bÄecken, denn daS 
andere war unschädlich. Wenn er Mamhmal 
bei guten Freun r̂r war, brachte ma» H» 
wohl einige Hühner, wor̂  er sagte: 
euch eines ws, das wollet totge<  ̂hiSe». 
Zeigte man nun auf eines, dann er 
dieses starr an. Und dann sah man es ai» 
Paarmal im Kreise hermntaumeln und nach! 
turzer Zeit wt niederfällen." 

D o n n a  P e d e g a c h e .  

Em Pater Lebvun erzShkt im ,.Wercu-re de 
France" von 1735 das folgendes was ch« 
ein Graf Ericeyra in ^abon beyllaMgt 
hatte: In Lissabon wohnt eins Frau, die 
wtchre Luchsaugen hat. Sie hat ein so dnrch-
drrngendes Sehvermögen, d<ch sie in die Er­
de hinaÄseih^n kann, wie bÄeutend auch die 
Tiefe sei. Was chr besondere Ehre macht und 
ẑ le  ̂ die Wahrheit Neser Tatjache bestt-
tigt, ist foZgenides: Da der König von P  ̂
tugal Wasser notig hatte M ei«eV neue» 
Gekaude, und da man verglich danach ge­
graben hatte, so entdeckte dî  Frau in ̂  
ner Gegenwart mehrere durch Äa-
heS Gl̂ Kwen. Der König gab i!̂  eme De« 
fion und die De r̂at̂  deS Wristusordens 
für den, welcher sie heiraten würde. ES P 
schade, daß sie die HeAunde nicht verficht, 
^nn was noch «fallender ist, sie ficht aach 
in den menschsichen Körper hinein. Der deut­
sche Naturforsch« Lorenz Oken, gebore» 
1779 als BauerNsohn in der von Of« 
senÄurg in Baden, gestorben MI als U-m-
versitätsprofefsor in Mrich, schreibt über 
se Frau: Als Kind von drei Zahven entdeckte 
man die -̂ Eigenschaft an ihr. In die  ̂Al­
ter. aSls ihre Magd den Tisch deckte, sagte pe, 
daß diese ein Kind im Leide habe, zu einer 
Zeit, da noch niemmÄ» von dieser Schvai» 
gerschaft wuftte. Als des be?mmt wurde, er­
probten die Damen von LMabon die G6be 
der 5Neinen dadurch, daß sie ibre GchoWWd-
chen besehen ließen, urrd fis gab nicht nm a», 
mit wieviel Iumsen diese trächtig Ware», son­
dern auch deven Farve ., . Donna Pedeg» 
che machte einst in GeMchast einiger Freun­
de eine Reise durch sin ^btrge. 

sie HÄtkn und MAär̂  M z», 



. _ MH« »»W ««»«,?>», W«» 
DuMUF des Wock>w< veibor»« ES 
ktz M Se«>eu vo« d-t-ichiNchn GrShe, «it 

sche«fteu Aide»n> verziert. DaA w«rde 
>M Hche «aa veß nachgrolbe«, und 
t«» Ich^ Denkmai de« AUych^ vuxde 

z>chmd«». 
O ^ ^ 

AUS dem SerichttfaÄt 
«wes r»Wch» G«»»»»». Sams-

de» IS. d. stand« vor dm Geschvoveneu 
der ZlWrdg« Grenzer Simeon BrÄvm, ei» 
«Wettger MHe  ̂ die 4SMrige Arbetteî  

TomatiL «G ßhve To« ,̂ die SSjühnge 
Mar« TomML oaS St. ZMZ bei MmM-
Vttg. Gwieon Brivdt kft angeklagt deS Ber-

des Mordes, die beiden Frmî  deS 
Berbvechens der Bechilfe am Morde. Die An« 
LaWlsöM erzichtt foßgesdeS: Smeo« BrW 
vw, dn bei der Grenzwache angestellt w«  ̂
hat̂  ew intimes BerhälwiS mit der Maria 
Ll«»aiiL, mn welches amh ihre Mutter wuß­
te. Dße b^den Nr<oienzimm<?r genießen in der 

Gögeuid einen äußerst schlechten Leu« 
mmd.  ̂Mutter hatte nämlich im Jahre 

schon aas ihren Mann einen Mordver­
such «rternchmen lassen m^d die Tochter gilt 
ÄS ein leichtes Frauenzimmer. Für die letz­
tere interessierte sich abtt auch der 57jährige 
Besitzer Gwrg Gernmt, den sie fich ebl̂ llS 
var̂ iett. diesem war auch Brrwin bis 

einigm Momrt̂  im Dienste. EinvS Ta­
tze? icker fchkten dem Germnt lZVO Dinar 

er ^ö l̂digte den heutigen AngcÄigten, 
dOß Gew g^ohle« zu haben. AnS ^cht vor 
den Folgen seiner Tat mtd aus Rachsucht be­
schloß mm VrMnn, den Mcmn au« dein Bege 
M rävmen, m»d er teilte dî e seine Mficht 
Uwer Geli«Alten und deren Mutter mit. Am 
Wbsnd des 18. Juti l. I. besuchte mm Ger-
«mt die heutigen AT^klogten, bald daraus 
Vnn auch iwch ein gewisser Franz Iarc »ach. 
Ulle vier hielten sich wl Zimmer der Maria 
TomaM «lf, die bereits AU Bett gegangen 
war. Um Mgeskhr elf Uhr nachts fî  w 
d« Röhe des zwei Schü .̂ Kurz dt» 
«mf hörte man «uf d  ̂Gange auch ein Ge-
rävlfch u>nd eine Stimme rief: „Mutter!" Die 
Ate ̂ ltng hinaus Ulnd kam mach ein paar Mi-
«Uten woraus sie erzShite, daß sie ein 
WckMziiUier um Mich gebeten habe.  ̂eS, 
wie gesagt, schon spät war, machte sich Ger 
«ut auf den Heimweg «nld Iare wollte mit 
ih» gchen. Die beide« Fr««nzimmer setzten 

tetzt««t aber mit Bitten solange zu, bis 
er fich bewogen Noß, noch eine AÄlang zu 
«leNm. Bald nach dem Weggänge kloipfte je-
Mtmd o» das Fevster. Die Maria Tomotiö 
Hiich, WiÄer hinaus Hmd erzählte, als sie M-

daß sie etwas Schwarzes um die 
ho»e hlischen schen. Kurze Zeit darauf ging 
«h Iarc nach Haufe. Als am nächsbm Mar-
g» Gevmut nicht zuhause war und s^ein Hund 
«unhig vom Hause in de» Wald und wiî  
Drrück tief, schö :̂̂  ̂ seine Hausleute Ner-

sie machten fich auf die Suche 7»ach dem 
Veî undenm und fanden ihn wiÄNch in 
«wem Gevvische n  ̂der Straße tot, W 
seiner Entfernung von «ungefähr AX) Schritten 
lvom tzlMse der Angeklagten. Man fieM so  ̂
siort fest, daß der SeSchnam deS Ermordeten 
w das TMfch geschleppt worden fei. Der 
Verdacht fÄ «ilf BrAvin, dieser ge­
stand seinem ersten Verhör auch W,  ̂
G««Wt er mordet zu haben, änderte ĵ wch 
Witee sei« AnSßige infosierne, ais er sich «rit 

verSoidigte. Die Frauenzimmer keug 
ab« überhaupt jede Sch .̂ Da dk 

der Aouge» vettvor î en mtd unklär 
. wnrde die VerhandLang iiber Antrag 

chi«e ve t̂ev^V Wim Zwecke neuer gwgeni-
DMWNgen vertagt. 

. IMMtk Der Wjiihrige Besiĵ sfohn Jo-
Hif Lajnttet änS Avanovei im Pr̂ kmurje 
HMe flch am lS. d. wegen Totschlages zu 
VeranAvorten. Am 3. Novencher l. I. war 
d« hoMge AngMagte beim Bchtzer Anton 
NM «i» Alildreiee mit mehreren anderen Lev-
A» «it de« AuSgrabm von GrdSpfel« be-
^chMigt. Um ung^sthr haW 10 Uhr Ongen 
H»ie Wckeiter nachhao ,̂ alle waren au  ̂
Vigt, «ber nicht betnmien. AuS Scherz  ̂
gannea s§ch dî  M îim?r demi ?^achhauseg<  ̂
hen M stoß ,̂ so daß der eine oder d  ̂aî e 
 ̂d!» Stvaßeutot fî . Als der hevkige An 

ig Îlagte bei der Äî ülgeeei eines über den Kop 
«Welt, war er darüber so erbost, daß er mi 
sliltzn«? H«  ̂den Goroa Wer den Ao  ̂schlug, 
jo daß dî  tot M Boden sank. Die Ber-
huudlmig wwlde DM Zwecke werterer Er 
Hebungen vertagt. 

De» Goh» emwrbel. Der TLßShrige AuS-
Hitgler ImÄ EelsM auS Pu-Sil̂ e bei Ptu 
Mad bereits , w der letzten S^sion Vor den 
^G>s !̂̂ ^vorenen. Wie wir bereiitS dainals anS 
Mhrl̂  berichteten, schlug er seinem Sohn 
^WtkG, olS dieser fchlî , mit einer Hacke so 
At>Dy hoitz W ldxjyc jvjM jgt 

war. Als MoW Ter Dck gab er an, baß 
Soh» sein ganzes Hab und Gvt vertrink und 
dadurch dte Virtschast auf den Auw bringe. 
Die Verhandlung war damals vertagt wor­
den, «» neue Zeuge» eiuWwernehmefl und 
den GePeSzustvnd des Angeklagten M «rter-
snchen. D  ̂ sachverständigen GevßhVärz  ̂
goSo» Hr Gutachten dahin aib, daß Zelen 'ck 
Mar «licht vollk^men gePig normal fek,̂  

er ^er für seine Handlungen veran»' 
worÄich sei. Trotzdem beftchten die Gchhw» 
renen mit der knappen M^oeiM vvn 8 M 
4 Stimmen die Schukdfrage, weShaN gekenik 
zum Tode durch den Strm»g verur  ̂wur­
de. Der Verteidiger mM>ete d  ̂MchtizkeitS-
beschwerde an. / 

«aniwvict. 
Es P kamn e  ̂Woche verflossen, daß 

Dr. OaSM Navn^wiez Dwn PrSftdenten 
der poikrischen 3tepuWk gewiihlt wnrd ,̂ und 
sĵ  P er einem Attentat zum Opfer gefal­
len. Gelegentlich der feierlichen Ervfsmmg 
einer Gemäldeausstellung wurde er vom aka-
demiischen Maler Eligius NiewiadomSky dnrch 
ein paar Revowerschüsse niedergestreckt. 

Für die «oder« Ra^riegSwrtt sind poli 
tische Attentate und Vermteiimtgen zmn To 
de aus politischen Motiven nil̂  Uicherra-
schendeS mehr, «nd doch ist der an Raruto-
wtez ibegang««: Mord ein Ereignis, das in 
der ganMn Welt den tiefften, auch a b­
stoßendsten Eindrmk hervorrufen wird. All 

bisherigen Op  ̂ Zielscheiben für die 
Geschoße der Wypchciede»«« AttenWer »nd 
sonstigen Mcher waren poWjch auSgepritgte 
JMvidualitAen, mit einer reichen, vielfach 
angefeittdeten polMschenBergangenheit. Man 
de  ̂nnr an Erzjberger, Rathmau. Miliw-
kow der es «« einem ZuM verdankt, 
daß er mit dem Leben davoickam dann 
an die gt-iechischeu Minister und vergleiche 
die Vergangenheit dieser Miwner mit jener 
Navutowiez'S. 

Rarntowkz war lein Pokitikee, vSÄeu Wird 
sÄn Name ̂  mit seiner Wohl zum Präsi­
denten der polnischen Reputtit bekantit ge  ̂
worden sew. mid diese Wahl verdankt 
ner Tüchtigleit auf wissenschaftlichem Gebie­
te, und war er semalndem «ndegueyr und 
mußte dies mit seinem Leben büßen. DaS Er­
eignis wM ein schv grelles Licht auf die 
Bechältnifse des polnischen Reiches, in 
unisevem Staate umso tieferen Eindruck Her­
vorrufen werden, aiö Pvlett s t̂ innige Be­
ziehungen zm Minen Entente unterhat, je­
nem Bundnisse, dem auch der^SHS-Äattt 
angehbrt und welches Biwdnis in der Kon­
solidierung Mitteleuropas eine sehr wichtige 
vnd entscheidende ZWK spielt. Mch Polen 
hat sciue inneren und äußeren Feinde und 
eS darf nicht überraschen, wenn Feind« 
die nM dem Morde Narutowiej' zusammen-
hÄngenden traten BerhÄtnifse Pol̂  zu ih 
ren Zwecken ausnützen weri!̂ . Den Ukrai 
nevn, de« Deutschm und «dem bolschewisti 
schen Rußland P jede Schwäche Polens will-
kommen und zu alledem swd s^ zerrütteten I 
finanziellen und recht.schwierigen wirijchaftli-I 
chsn Verhültnjisse Symptome doifür, daß Po­
len ̂  schr schweren ZeAen lebt, und der 
Mord an Narutowiez Llmn kaum dazu b^ca-
gen, daß diese Schwierigkeiten leii!̂  übev-
wmrden werden. Narutowiez ist das ungK^ck-
liche Opfer einer Psychose, die voii .den sehr 
schwierigen wneven DerhAtnHm Polens ge­
nährt wird  ̂ A. L. 

WewuachtuavZSeVlevn». 

schlff Hhppoltzt HerfaWe sogenannt .Dom?aA 
Kommentar" lkrettS de« N, Dezember als 
den Tag von ,Christ̂  GMnst, daS Datum 
d<kfte s chdemnttch schon frichzektig festgesetzt 
Hobe». 

Sir  ̂ UN? ASeifellos feststehenL rst der 
Ort d  ̂Geburt. Bethlehem! „ltlein bist 
im. Beth^chom, avn dein Rame wird glän­
zen durch alle Aett und dmch alle Zeste».̂ .» 
Kaum eine Stmrde von der heiligen, viÄmn-
stUlleiieit Stadt Jerusalem eirtfeult, in einer 
hügekigen Gegend auf einer Doppotanhöhe 
erbimt, liegt Ghrjpi Geburtsort. Die Land­
schaft mn Bechlchom H sehr fruchtbor und 
bah« stammt wohl auch dtt Name der Stadt, 

Beth Slch«M, was so viel bedeutet wie 
Brothaas oder Vrvlhausen. In älterer Zeit 
hieß der Ort Ephrata, die „Fruchtbare .̂ — 
Ringsherum Pe!̂  tzvvlBgepflviM Oliven-, 
Feigenplstanzuugen Weinbergen, die van 
best« Sorte Trieben zeitigen. Heute ist Beth 
lehem ew Städtchen von etwa IV.llyl) Ein­
wohnern. Gchr beutend' ist hier die Rofen-
lranzjwdustrie. Ferner gibt eS Schnitzer«  ̂
von HeiligenblldnHen, auch werden viÄ Sze-
n« aus der bivlifchm Geschichte >in Per  ̂
mutter hevgesteltt, welche Arbeit« sehr ge­
sucht sin»d. 

Um Bechliehem ein griechisches, latewHbeS 
und armenisc!̂  Kloster. Jmnitten erhebt sich 
auf freiem Platze Äbn der Geburtsstätte Jesu 
die Marienkirche. Diese darf als die älteste 
bis heute erhal̂ ue christliche Kirche der Welt 
bezeichnet werden. D  ̂Kir«  ̂ist durch Stein 
mauern im Jim  ̂w Räume für die ver­
schiedenen Koles f̂iviwir geteilt. DaS stammt 
wohl noch aus Zeit, da Reibungen zwi-
sch« den Pqrteim vorkamen. Die Geburts­
grotte bOnM sich W einer Felsemnasse «lier 
Ävm gro  ̂ Boden «nd Wände sind 
mit Marmor HMeidet. Die heilige Nische ist 
von IS immer bwmmtdeil Lam  ̂belimth-
let. Davon gchbven sechs den „Griechen" 
füTif den „Lat̂ ern" und Vier den Arme-

Um d  ̂ WechnachtSzeik ist Bethlehem bo» 
sonders stark bÄM, da sich dann Pilger w 
großen Massen m der Äadt ewfinden. Die 
G^bMtskin!̂  ist am Weihnachtsabend von 
vielen Hmckert Kerzen feenhaft erleuchtet. 
Den Mittelipm t̂ dtt kir«N»chim Feier bNde 
der Monie ,̂ woM um die MktternachWun 
der der Patî ch von Jerusalem unter Ge­
sang der Andächtigen eine in Windeln ge-
wilZ^kte Wachspuppe zur GebmtSgrvtte hi-
uMrägt als Veî innbildlichung der.Gebur 
lNhristi. Und auch von joner h îge«  ̂ Stelle 
str^wvt der Wunsch nach ailumfassendee Liebe 
în die Nelt hinaî , wt Sinne des Berikän-
derS des Friedens für alk Menschen, der ge­
boren ist am 2b. Dezember vor 1S2S Jahren 
w der Grvtte AU BÄHlchem. A. R. 

^rmig, verführe De^gelder sofori nach 
Beograd zu senden. '  ̂

Aus oller Welt. 
TStßNw Auge». Der sranzösische For  ̂

schungsreijckrde Framois Levaillcmt erzählt 
in seiner 1755 sranzösisch, 179S deutsch er­
schienenen „Zweiten Reise im Innern Afri­
kas"  ̂er ha  ̂ernst das Folgende beobachtet: 
!lus einem Baum sitzt ein Buntspecht und 
ch  ̂ mld windet sich wie in Krämps .̂ In 
einer Röhe liegt auf einem Zweig eine große 
Schlange, regungslos, mit vorgestrecktem 

!topf, die den Bo l̂ mit funkelnden Augen 
anstarrt. Der hat anscheinend die Fähigkeit 
verlovm, davonHufliogen. Ein Begleiter 2e»  ̂
vaillantS geht eine Flinte holen. Als er zu« 
rückkommt, ist der Ämtspecht tot; ein Schuß 
tütet die Schlange. Vevaillant umbucht den 
VogÄ aufs gena!̂ : leine Spur irgendeiner 
Verletzung. Die Entsernung zwischen den bei- ̂  
»SN Tieren hatte 3)̂  Fuß betragen. Ein an  ̂
dermal macht tt dieselbe Erfahrung mit einer > 
Maus und einer Schlange. Eingeborene ver '̂ 
ichevn ihm. daß dieS durchaus alltäglich sei. ̂  
!̂ rne verwandte Wirkung deS Schlangen-
ilicks will Levailkmt an sich sewer. auf Cey-. 
on, erfahren Haiben: Er ja  ̂in einem GumB? 

!>fe. Da ergreift ihn plötzlich ein Zittern, wie 
eS ihm ganz fremd war. Zugleich fühlt er fich 
gegen seinen Willen zu einer Stelle hingezo  ̂
zen, die aufzusuchen nicht in seiner A^cht 
lag. Als er hwkommt, swdet er, nur z^n 
F  ̂von fich entfernt, eine große Schlange, 
>ie ihn unvern^dt anstarrt. Er hat noch so 
viel Kraft und Willen, auf fie zu schießen, 
und der Knall lKft dm Bann.  ̂

Dt« schSkste« vethnachtsgeschttke in ihB 
rer Art sind echältlich m der Papierhan^Lung 
Mata Briî  w der SlovenM ulica. 

Ätte. 
ZSrich  ̂ IS. Dezember. (EigenHericht.)' 

Schlußkurse: Paris 39, Zagreb 1.45, Lons  ̂
don S4L0, Bevlw o.M drei achtel, Prag. 
1S.07. Jwlien SV.Vb, Rewyork SS7.W, 
0.M7S, gest. Krone V.0076, Budapest 0.N7Sifj 
Warschau O.VSStV, S  ̂4, Bukarest 3. . ij 

Nicht immer ist daS WeihuachtSfest am N. 
Dezember gefeiert worden. In den Ateften 
Zetten des Ä t̂entMS, al̂  j« den . beiden 
ersten Jahrhunderte« unserer. Ze'itt?schnMt̂  
da herrschte unter don kirchlichen Autoritäten 
Iw^palt und MeimmgSverschiedmheit dtl-
rüber, an welchem Äge eigent̂  man die 
Gsburt Christi siestlich zu begehe« habe. Man 
begann sie am 6. Jänner zu fe»iern, am Tag 
„Epiphaitm"  ̂ d. t. Erschemuug deS Heilands. 
Man ver^krüpfte auch gleich die Tause i>amit, 
so daß «icht wie' die Taufe s t̂er be-
glmgon wird. Andere Krrcheuvätsr erHärten 
don Sb. März für den Tag der Geburt Chri­
sti, während z. B. Clemens von Werandeia 
fich für den 18. November entschied. 

Bon den allerersten jndenchrWWchm We-
meiuden deS Orients w nid gar berichtet, daß 
fie lZhristi GebmtStoy am jüdischen Reujichrt-
tag, der gewöhnlich w den September flölt, 
gefeiert haben sollen. Es herrschte also an­
fangs eine große UnstwtmiglÄt im Datum, 
bis im vierten Jahrhundert die Christen von 
Rom- dM 2V. Dezember zum WÄHnachtHcht 
echoiben. DaS dürfte nach einer erholkeuen 
Märtyrerliste 354, vielleicht schon unt« Papst 
Marens 3SK gvw  ̂sein. UebrigiuS bezeich-
M ̂  W MMWN Mk 

VMrlUmie>e> W» r^<HE^0stW>»NßIWM 
Krone». A  ̂ Prag, 18. d., wird berichtet: 
Gegenü^r einem Berichterstatter.des Tsche-
chos l̂owakffchen. P veßbüros er klärte Finauß-
minlister Dr. RaSW  ̂ daß er der Spe^wlation, 
die gegen die tschechische Krone gerichtet sei, 
und W in der Ts^choflawalei betrieb«» 
werde, energisch einen Riegel vorschieben 
werde. ESi werde in kurzer Zeit eine e^pre-
chende Maßnöihm^deS Bankamtes des Fi-
uanzminDeriumS tn Form einer Erhöhung 
des BanhittSsuß  ̂ verkautbart werden­
de leere Adw ißWe »> . Aus Beogvav, 

1S. d., nM berichtet: ^r FmanAminister 
Dr« ĵ aimdi wies tte Barvorräte der 
Staatskasse ̂  Nationakbank zu und Werließ 
dem neuen Fmanzininister Sto^ad^novi6 die 
leere SblmtSßasfe. DaS FinanzmwiperMM 
«Meß an alle Fwanzdickegationen die For-̂  

SchSicheitSpslkgE» Um möglichst lange diw  ̂
Stirue fr  ̂ von Ranzow und um bereltD  ̂
vorhandene zu f̂erueu, die GeflchtShaut'Z 
glatt und g^undfarbig zu echolton, ist dis  ̂
sachgemäße Pstege Ihres Gesichtes im Dw, ̂  
meî sakon G. GoSstM» ulira T7, be-e -
ftaiS zu empfehlen. - > 

Dte,.Matvmger AeltungI! 

k«m mttjehem Tage abov> 

meet wnOnt. 

oka« Xonkun»»»! 
kn a«t»iiz In »eo»! 

pn» Ia»In»Iui vnk»n» 

lvsn tl. Aclamli 
8v. e. 51 

kiL»Io: NsMor, V«t^Äü» »I. M 

«. Mie«. W5?o5im iiuc» s 
- sv5xe?eicwiet iür ikre knertAnisK sn cker (leveche' 

»ttssteUuvL m l̂ dor mit <1er 10641 

zvUeuvi» >eä»ille uoä vtz»!««. 
LlN keveis, ck»5s ikre LkZ-euxul̂  voy Seilervarea 

,l ! erstkIassLe unä ^esvesvi 
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ek«,»I«Xd mir In 

5oI»ItU UU«» 
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UM-MlMn Wk i lll. IN-M 
N»,!« «««d«». 50WK« «««> ». t03ö2 

^ vo« Vrom«» Ä>«? L«»utl>»mptv», (^«e» 
^ ^vvf Vörie «!ure^ ckv pr»e!kt» 

vollen 
«I«r lInitv6 8t»tv» Un« 

^  / ^ m e n v »  . . , » « »  2  ^ n .  7 .  k ^ « ^ r .  
?re»i«I«vt t5»rckvz? » 6. )«>. 14. k^vdr. 

, ?r««llent Kvoievvit . 17. 28. k'ek?» 
> deorz^ V»»kivz^«»n 2!. r«!^r. 28. ^»ne 
' 8«»u^»mptoa u. ^kerdoorz^ 11^»ss »p»ter 
j V»l1>»I«» >l« ». W» ^ 

tMWöMZKW U»«L 

WOM^. 1^r»vale^» 

IM» lM IM MW HMl l t. 

Lpectmm' 

MM sM A-V 

^ussrbelwt: 8pieß^!n, vie suck 

künstlerigcke k^ensterverzissunx 

slier ^rt kür ^Sdel, Vs6e2tmmer» 

lüren eic. l^omplette innere l)e-

korstion 6er ^usl»xenkenLter siier 

vrsncken n»ed ei^eaen Lkwzen. 

(^eI!uloj<Zrsdmen unä ttol»unter« 

isxen. H063V 

Pro5p«k»« «1? Hlliui»«!, 

<Z«ck«,ke. 
7«0Pl«K« 

VortiSnM 

0«ken 

lldeniivife 

?«>Ie 

NI6er 

Nol»wmv«n 
leilsUtllsUver 

leunzwonelian 

Nvdel 

VrS8ste ^usH»»l»l k 

AIVdel- «n«> ?epplcdli»«» 

M »l«! 
IM.WÄIS.A. 
?r«i»Usteai Ur«v,. 
9860 k'k«^ ke«i«ktissunss. 

<ZU7K U^UVße 

kae M« dringt «In 
sutsr ?roi»k«n »u» «t»n K«I» 
I«?«l«n «I«? «H«r Vf«In-
d»u«r ..VI na KI»" In PWI. 
lkrllker Ve>ndauseno»«n5cIwkU 

ll»>ipv»«rl»s Im I»«««» SSI? 

I . e5 I»X  
»«amvo«. »ouKA n». 2. 

SvNGr»IvGet?Gk»na 

«MW 

l«l» 's«»«?«« S.0V. »tt« w. 

Erpklasftge Verflcheru«GS« 
Anstall l«cht 

ßttlltttckttll 
w MOkibsr «tt sil« ViBD«, 
s» »i« ititie 
4«»k«»tziD« tHnA 
»»t« .L«h«»!I«a»»ß' « Dt» 
V«»GU»i»ß. lG«r 

gl»l« 

Hunde 
sehr ZxrtraM« M 
v«I>a»s«». Z« lxstchRi«; 
vonntUa», 
»tk« 2l, l. Stock IWI». 

?rimaeng!.6a5liok5 

tSk gevttdlicde imayelttxvecke 
bat bNNgt» »d»«gedt». 

WMmI» >0l» Onm" 
l«« 

pr»kßl»el»« »«»w«,! 

ei»enl»an6iuns?. krsnsesek dlxkk. 

kupvr» Zva»»»«!, «« 
tteute V^ittvock von kstb 18 bi8 2V l^kr xs088e 

Welknsekt5»us»tÄIuns 

W IliiÄMMlli« 
8)s5tem >Verner ^ PLIenleier, kür Or«»»bLckere», 7eix-

>varen-k^sbr»Ken» xut erdstten, »st «k xan8t>xem 
preise ad^uxeden. ?u erkrsgen d« 6er ^dminlstrstkm 

dieses ölstte5 unter dir. 10629. 1dK29 

FT t̂rLmpft zum AnMkm 
 ̂I werden ab deute wieder an-

aenommea in der vtrlSerel 
„Barta", Sroinova aNca 6. 10«L0 

W« tnßt NttiikinW 

M vier Aden zu verkkmfen. Adreffe i« der Veno«l 
wng d« Blattes. 10637 

vi»«?»» «rliitttil«!,! 

Lr8te krosttgcke 8s1»«i-
8elcki- u. l^ettv»renfsdrttc 

I.WM!WtlI.Wli!I 

« 
pupp«. 71«« 
VW. ZpIÄ« 
d«u>e>»t«n 
?e»tun««n 
ic»uN8«I«n 
levei»«« U»W. 
eiiiwtdmimicimiuck 

iian<I»kd«it«n 
^6«nle«n 

Pkoto u. lano 
^^opsrste 

xebrsvckt u. neu d« 

l 
M«. liMU Iva N 

10S44 

M« fesche? «»». G>?«>GG »« 
Bwji»»r. «tt «»i«r 
z»»I. j«d»ch »tz« H«N»»G«. 
- ischt ftch Mt Gn«»»chftw 

wchl« »D« Wtt« DlVckA 
xntzettch»». O«p. 
.Gl»ckUch<» Acht» 

10G»4 

s ß1»ckl! 

' « Si 

r»-

keiser"^' <zut«erv«I»uns. r»eie»« 

d»t trociieiies l«ZS 

liMMliM 
I ö^eter lsnx, in» k^sus xesteNt, abruxeden. — 

lukrsxen lÄekon dlr. 155. 

pr>m» Itiirntn« 

Xsrtottsl 
7ir^8 1 >VsM>n, »uck in kleinen ^enxen, kst dMixst 

sdiuxeben 10638 

?uelco, ^v!csÄi»ärovA «est» 31 



T»,> MSlVllSN NwuNt S87 Kl» TS. Tsjcmlcr l022 

Z? 

Vom Üssste« echverze geh«>tgt. get«n die U«t«rzelch»etell Nachricht »o» !e« 
2:dlel)en thr«s mniistgeliedi«» Sohnes. d,zw. B?«ders und echVEgers, D«s Aerr« 

8vVs^»K» 
NthesrspH ö<? MartBorska NAf»ar«a ö. d. 

r^clct.r T^oniag din 15. Dnemd« um halb 1l ^hr «in«« l«nsiührigen. sich i« 
^^«Iirrikfe.n>k?cjvye?en tcidtn, verf«I?en mit den Trösiungen der heil. Äeligion 

itN 2'. v???ns adre eneqm «st. 
'^!S irdi'che des ieuirei, D^!>injleschiedenen wird Mittwoch den L0. d. 

,!M ?'ilk 5 Ul)r nachm iiaqs w der Vetchendalte de« «ltsr, Statztsriedtzofe? feie rtich 
einc! '.>n) iodann >n der Familtenqruf! beigesehl. 
):? I'eil. Seetenneiskn wsrden Danner^'-^i den S' Dnem^er um 7 Uhr tn 

tkr (I'l'i'.'.« und Etatt»'sarrk'>?rck^e urd m Et Mi^dz^era geleskU werden. 
'.!?c!ri!!'0l'. am IS. Dezember j9?2. 10S^^ 

T^^se? und llXarlt» Sc^-wKd. Aisu'monn und Kausdesihe?, Eliern. A«nt und 
e^on L)chwab, Tri^dcr EüUd Erippo.fied. Echwa». ««rta S«pp«mtzchiisch, 

zeb. Sc?,wab. ??«sh G<wab. Schwestern. 
eüWtttchE Rbrig«» D«r»«ndte». 

k-

''.x./ ? 

vie vlrelMvn der Marlborslra «»kam» d. d. und 
da» technische personale 

geben Nachricht von ixm ttUid«» ihre» Mitorixitn»! des kenn 

>Valter Schmab 

Lttl^raph 

vselchei^ am Dezember um ftaw fl Uhr vormMags nach langem^ 
schvyeren Leiden im 2S. Lebensjahre verschleden ist. 

Va» Leichenbegängnis findet Mittwoch den 20. Vesember um 
halb 3 Uhr nachmittags von der Leichenhalle des atten Ztadtkriedhokes 
aus, statt. 

(Naribor, am 18. Dezember 1922! 

Km?? Anzeige-'. 

d»rschte»e»»» j K« verlwufe« 

, iSSUüUla»««,«»«»»« 

Sck'reidmis ine», V»«l»« 
Sr»?tz,««vl?x. St»s»tss0ßr«Pl» 
Bl«is'iiN?tymafe??tne». sömt-
lsAe (?^»de?)Zre sür ««^rEib» 
Wafcki«een und Ver»iettSltt» 
U»«zkayp»t«s<. Sck?Oth«>-
fts,j«e«re?»?«s«re«, Vnt. Nud. 
LtUMt. Moridrr. SloventI»« 
vtit« 7, Teteph»» ><X). 100GS 

Stcherfle 
He ull't »ltd Darlehen 7t>0^(XX> K. 
auf «aatttöt »ert l.500.w? K. 
xeqen >r>mdbücherlche Sicher-
sielluag t. Satz, freie Wohnung. 
lopRkA. Verziusuni «>d Kur«» 
werte. AntrSge unter .vOllVe 
Sicherheit' a» Verw. 10S7L 

Luch» skr mein Geschäft emen 
ftSndtyen Zailhabar mit zirlta 
vo.voo Ar»«««. I»schrtst«i «de-
leu u«ter .Vrwaend* an die 
Werw. !0ö4L 

AONssM^ 

Ko«. P?»«ßt»a ptl«r>a 

DU »Ok»p w prsdaio 
Marid»e, ««t§a»dro>n ceßa N 
ver»«»f«t Dtll«d«i«Gt«»tp«k 
«lt Tauplah l.Zvo.cov A.. neue 
VW« «tt «»!»e« Garten. Ge-
schzftshS»ser, alth«k«nnte Nesta«-
lÄion »it Negetbah«. Ettzgarle« 
»s». »ah« Sauptplatz. »it schö«. 
Ä»ai«n. setz» ertraareich. Pracht« 
»Oloi» nM liempl. Danipsdäckeni 
m» S D«ftMsl»»alen. zirka 40 
M»a« «» 6.S00.c<>0 Ae-
R>»r«»t fetzr sut gehend. Vtlte 
SI,dt 500.000 K. so»ie viele 
A««liWe«, Vtese«. Ae»er >«h 
Weiuß«!«» A«he Marldor. 

W«»P«?z«lle» Kt?«tne?straße. 
niMeter Dtn. tt.—. Anfr. S!o-
»e«s^ «l. A7. t. St. 5. S. I08S1 

S«ik«»« Gel«se»h«tt. Gutgeh. 
Ge«tscht»arenh«ndl»nß mitschvn. 
Gehtude«. w »erkehrsretcher De-
ße>««d «N Lande, »e«. Ka«tlten« 
«e«ikntfse sosort prets»e?t z« 
verkaVfen e»ent. wird auch Kom-
Pißno« oder ew kleiner Besih 
»tt in Ta«sch genommen. Ansr. 
a« dte Verw. unter.Tstaehend*. 

10L7» 

I« »a«s<» 

T«ock>ne Sel>«S«W<!(Vil,linge) 
kauft jedes Quant«« jlx tiöchstkn 
?r«lsen Franz Peteltnc. Zfzorna 
Bstak«»« b«» 'Magerst»». Wt7» 

Euch« kle?»er«»«d Ml^eDOßen 
«« Ba»holt und Schnittware 
»LDeK !»j»rii«e Darviklung 
k» e«. ofserle »it Preisasgkbe 
N«» an t?«rd» S««er. Zeßrel». 
NO»« eeß« « z» richte«. ZliSOZ 

M«»se Gkt iamt Zudehdr. Zu-
schrillen «it Anaabe des Pretses 
»ad Adresse an oie Verw. unter 
.Ski-. I«0l» 

V>Vpe«waD«Il. l^Üo, Aut er. 
^lt^. »ttd «ekauss. ««fraßen 
l« der Burg, «edekesch. t0K32 

' «E». Str»k. Brennholz. Kahle. 
AvPfen. M«iß. Karloftel. Vksl 
»erkauft Vndrei vset, «lesisa«» 
dk«»a »7. Tel. LS. S7Z» 

Dek»r«tt»n»dtw«n. Schlaf­
zimmer mit S Fauteuils zu »er-
k-aufe«. Splaaarsk« ulic« 7. 
Kous«eisler. I074S 

D«««««Siise», Damenkottßme. 
weihe und fär!»ik;e Ballkleider, 
Biu'en, Küte. Schulte. Tischchen, 
bschfeine EchitdptaltfSche?, Pelze. 
Schmickklücke, «eister Äinder-
pelz, Kaaorienodßtl (echte Aar-
!ler) «s». Scmkarje»« «l. L. t. 
Stack. Tür S. 10SV7 

Schöne MetHnachtSOEfchankEi 
wie: Geschlossener S!asaufsatz. 
Rarastndel. Valen. Det^orations-
l<rkge. Weinkrkße. Iareiniere. 
Nipp-s. Albums. Samovar. Sei-
deniacken, «eslrickteIacken,Wand-
Keller. Uhre«, elegante Kaffer 
Tennalbadappara». Karntesen. 
Ao«soln mit Marmorplatlen. 
Vtubebeit. oelbilder» Puppen, 
Rechen«aschi«e. Ge»ehrftönder 
und Verschiedenes. Sankarjeva 
ulica (Aetserfirai»e) 2» 2. Slack, 
Tür«. lossg 

Ctzeisiba»»»a»I»«a i« reicher 
tluswatjl e»pfiehlt Spezerei-
»eschZst R. Schweighafer, «ari-
bor, Korask« cest« 9. 104L9 

AchtUNtz! >l« Weihnachtsge­
schenke sind ein sch»«lzes Kleid 
iamt Kut. Spitzenbluse s»»ie Srsl-
lingsvtsch« samt Taufpalfler 
Preiswert zu verkaufen. SefSK. 
Auskünfte erteill Frau Ferk. 
3u»o!lo»anskt tr> S. 10<l4 

i^ass neues sltr junges 
Müdche«, Kerre«winterrock. neuer 
t^rrenlederrack u. Hamenwäsche 
zu »erkausan. Puikinaaa ul. 3. 
!. Stock. Eepel. 10656 

Weiher KtnAerplAfchmantel 
santt Saude slir 2jSbrises Kind. 
va«e«k»flß» sir mittlere Slatur. 
Pelzkragen zu »erKausen. Are-
ko»« ul. IS w Kos, Florja«. 

10SS5 

Kleiner SalO«ttfch. madernes 
Prachtlllck, eL«i«legt in Perl­
mutter und Messing, ganz neu. 
Elchenholz.' schwarz, massiv, so­
wie elegante Taichdal^eriekassette 
zum Tleklrifieren stlr Aerzle samt 
Zubehör. Anfrage« in der ver». 

10K16 

Guter Vaschanzker- und Birn-
Wafl» garantiert ohne Wasser, 
van so »Uer aufwärts bei Franz 
Cmode, Rvtpach bet K«mnica. 

10K5S 

ClsrtftbauMbehAngewie: Vlas: 
d»ufl-ln. vergoldete und versilber­
te ?!ljsje. Kerzent)Sller. Zimmer­
schaukel. Trommel. Tewelzr. 
Aauslade«, Kase. Kinderhllte zwei 
Paar Schutze Nr. 4l. Kerren-
Nvcke mit Sitlelt. zeslicktes 
kleld, Samlbluse. Sregoriiteva 
ulttt Nr. W. 1. Stock I. 10S47 

Neuer Seae»««^ag. ein zweite? 
ßetzraucht, neiserPelzmantel, hei" 
bare Sihbadewanne. Schreid« 
Maschine Remingto«. liopler-
Presse. KopUarjeea ulica l4. 
Ttir 4. ll)SL8 

Siserner Ofa» (SSltofe«)zu ver-
kaufe«. 0b bregu 13) llferstr.) 

ictti? 

Schwarzer Fraek sllr mMel-
sroj-^en schlanken Kere«. ein Paar 
Damsnschuhe Nr. 38 Amerikaner 
qanz neu und ein Paar Salo-
ichkn iltr Iviähriges Kind» billig. 
Adresse an die ^erw. icv21 

Sl« erstl?lasstge» Aald im Stadl­
bereich. Äär«inertor «n d.Reichs-
slrasze preiswert zu verkaufen. 
Ansrage i« ser Verw, t0«»4 

Schdnes weitzesP«Ppa«»aserI. 
Kindertischerl une Kasperl samt 
Rdhre« zu »erkaufen. Stritar eva 
ut. l8 <Pertt0strade.) l0!l42 

Schdner Dtw«« «it vler ;^au-
leils 850 D., Diwan 220 D.. 
Ainderdeit mlt zwei Matratzen 
450 D., hartes Bett mit Aufsatz 
komplett 750 D., Maschdasten 
«lt Marmor L60 D.» Ztmmer-
sejsel Slück S0 D., hirler Zi«. 
merlisch 160 D.. Harles Beit 140 
Dinar, weiches Bett 100 V.» 
iileiderkaiten, üappeltllrig. Kart­
holz 400 D.. geschlissene Federn 
Kilogra« 65 D.» Biltzer» ?)asen. 
Dwmentischche«. Aigaren, zwei 
elegante Satonstockerl, kapferner 
Teekesftl, Spttze«»orhSnse Stück 
S0 D. und Verschiedenes. Anfr. 
RotooLki trg8. 1. Stock l. 106Z9 

Singer AAtzMMschwa» Rund-
ichiss. setzr diMg u«b ein Sand« 
Naii««schine. Fangschiff. Ro-
t»»zkt trg 8. Zid««»e». Z0640 

Goldene H»arre««tze verkSuflich. 
ölooenskia ulica 10. a« Sang, 

losll 

Z»alza«datt, Auchent)olz. sour-
«iert, «achtkatel, Etns«tz, M«-
kratzen verköapich. Melfs« e. 11. 
1. Stock. 10Siv 

Sestrickte T»Ä»« mU Schal und 
Kappe. Dek»ratw«sdiwan.Walch-
tisch mit Marmor und Epie>et. 
Schubladekasten. Bar»arst^a.ul.S 
Tür 15. 10S3ö 

A« mMea gestUU 

UUMllHUWIi I ^sllillllilWiiMM 

Mit Kache«be«lltz««g. 
in der NSl^ des Sla»«t trg ge­
sucht. Gute Bezahtung. Vermitt­
lung wird »ergMet.Sesl. Anträge 
an Bratje Vvtjm. Slavni trg.!. 

I0»2ö 

tvsv Sir»«e« demjenigen, der 
«ir eine «ohnung «tt 2 Zimmer 
und Äkche iu der NStie Mari-
b»rs befchasst. Zl«ter .1000" an. 
die Verw. 10SL7 

ÄNchhaller. perfekter Bil«nzifi. 
der stowemsche«. kroatischen und 
deutsche« Sprache »»llk»mmen 
«gchiia, «it langjähriger Praxis 
ucht E^age«e«t per sofort oder 

später, ««träge an ^ 
S»o Guünik» 
«liea IS. 

an Annoneenhßro 
artbar »Slove«sk« 

1056g 

Il«Sen 

Ein Qindarsra«lal» wird zu 2 
/under» sZ und t V, Lahre alt), 
nach Sla». Vrad gesucht. Bedin­
gung kinderliettend und i« der 
Kinderpslege bewenbart. Sebalt 
120<)K. «o«atUch. Vorzustellen 
Mellska cesta ZL. 1. St.. Tür 4 
zwischen I ««d 3 Uhr >ach«ttl«g. 

105)92 

«at?a»aa«fa f» die tztesige 
Seneralvertret««g einer der grötz-
ten VerficherungsanstaUe« der 
Welt geflen Fixum. Reisediäte« 
und Provision wird aufgeno«» 
men. Nur tüchtige und leiktuugs-
fähige Bewerber, welche sür ihre 
erfolgreiche Täligkeit «arantieren 
können, »om guten Auf wollen 
ihre ge««uen Offerte «nter .ve-
benseriftenj 40S0* a« die Verw. 

loen. einsem 106l0 

»a»»«etftar »trb aafge«»«-
me«. Anfr«se »achwittag» »»« 
2—5 Uhr. Magdalenska ul. 88. 
parterre. 10024 

An schwarzer V«?> wurde im 
Bastl^ause Möscher gestohte«. Da 
dte Perso« erl»a«nt »«rde, wird 
ste aufgefordert, tze» Pelz dort 
abzugeben, sonst erfolgt Aazeige. 

losZl 

kür zu î solide Vet­
ren >vird gesucht, 
/lntrüge erbeten un­
ter »vringend- an 
die Ver>valtung des 
vlattes. * 

Offeriere zu den 5eiertagen 

reina 10999 

k 

«ajnlt» «aNsalz, Thomasmehl. 
Knochenphosphat» Mineral- .oz^s 
phosphat hat stets am Lag« 

ronesc v kozman 

«SchNg« l0S8? 

KllchenkafftM 
welche schon als solche in Stelle war. 
wird sofort aufgenommen. Aotel Meran. 

tzv 

Sro»»s Au»vaI»I In 

Ml»«, aalcl 

u. Z«d»iw«n 

«u dllllg»ton prsl»an. 

?. ILiieLsr, ILsnbor 

AsvSnsk» uttc» Z. 

i: 
em!̂ helnvew-5lAlcften r«»e, 

lizult jeäes Ollsntum ckie llleinglchiianälunz 

piiael, ««il v»ll«r 
Msribor. crg svsdoOe z. 106!4 

Bei Abnahme von 10 Kg. 
bedeutend billiger. Bierdepst 

cekarniZka ul. 7 

Tafelobst 
2 Waggon Taselware. prima. 3 Waggon Ma« 

schanzker. sofort verladbar, offeriert äußerst 
Vb5tgk0bbanaigvg Ivan «Sttiich, 

KoroZka cestä 123. 7!SI 

l̂ ilffmlssjll 
in Bund (Schabstroh) und in 
gepreßten Ballen waggon­
weise abzugeben. Anz»fragen 
bei der Fa. lflavro tSbl i fin. 
Cakovec. 10623 

Passende Weihvachtsgescheilke 
bestchend aus Blumenkörben» Blllmenstöckl:», Bukeitell 
sind in größter Auswahl zu haben in t)er Gtillnerei des 
Stadtverschönerungsver.,Pollisgarlen.EigeueErzeugung. 

Täglich Eislanfcu 
aus den drei Teichen. lotso Sladloersch.»V>!r. 

D 
M '»M' 


